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den  es zu einem  besuchenswerten  Museum  ma-

chen.  Auch  den Rest seines  Besitzes  sollte  der

Vatikan  veräußern.  Nicht  so sehr,  weil  mit  dem

Erlös  sehr vielen  Menschen  geholfen  werden

könnte,  sondern  um  zeichenhaft  nichts  zu besit-

zen.

Von  Nord  bis  Süd  gibt  es in  Europa  Wohnungs-

not  in  Ballungsgebieten.  In  denselben  Ballungs-

gebieten  gibt  es auch  leerstehenden  kirchlichen

Wohnraum:  in  fast  leeren  Köstern,  in  Seminaren,

die  keineZöglinge  mehrfinden,  in  Ferienhäusern

fiir  Patres.  Mieter  würden  die  klöster]iche  Ruhe

stören,  heißt  es, die Mönche  wären  nicht  mehr

unter  sich,  ihi'e  Gemeinschaft  gestört,  Studium

und  Arbeit  beeinträchtigt.  Intensität  der  Ordens-

gemeinschaft,  Qualität  des Studiums  und  Erfolg

in der  Arbeit  werden  so für  Mönche,  ganz  im  Ge-

gensatz  zu Jesus,  zu Kriterien  der  Entfremdung

von  der  Not  wohnungssuchender  Mitmenschen.

Ein  katholisches  Stift  ist  Wiens  größter  Privat-

grundbesitzer.  Die  Kirche  predigt,  daß auf  Eigen-

füm  eine  soziale  Hypothek  laste,  doch  von  ihren

ausgedehnten  Ländereien  mag  sie sich  nicht  tren-

nen.  Um  beim  eigenen  Orden  zu  bleiben:  Das  Ge-

lände  um  das Studienhaus  St. Georgen  in  Frank-

furt  sollte  an bedürftige  Familien  verschenkt  wer-

den, statt  es zum  Ergehen  für  den spärlichen

Ordensnachwuchs  zu reservieren.  -  In  Innsbruck

wird  zur  Zeit  das Jesuitenkolleg  umgebaut.  Um

Wohnbauförderungsmittel  zu bekommen,  wer-

den  teilweise  zum  Schein  Kleinwohnungen  ein-

gebaut.  So entzieht  die  zur  Armut  verpflichtete

Kirche  denen,  die  nicht  nur  zum  Schein  arm  sind,

Förderungsmittel.

VArschiedentlich genießt  die Kirche  Steuerpri-

vilegiert.  Wel  vom  so eingesparten  Geld  verwen-

det sie gewiß,  um  Menschen  in  Not  zu helfen.  Es

bleibt  aber ein unangenehmes  Gefühl,  weil

öffentliche  Mittel  eher  direkt  den  Bedürftigen  als

den Helfern  zugeteilt  werden  sollten.  In  diesem

Sinne  sollte  die Kirchensteuer  abgeschafft  und

die Hilfe  direkt  den Menschen  in Not  erteilt  wer-

den. Denn,  bei  a]]er  Hilfsbereitschaft  und  Näch-

stenliebe,  helfen  die Helfer  sich  doch  auch  selbst,

verdünnt  sich  der  Fluß  der  Kirchensteuer  manch-

mal  zum  Rinnsal  für  die Bedürftigen.  Und  ab und

zu bleibt  auch  mal  was  von  dem  Geld  an Fingern

von  Helfern  kleben.  Dannwird  durch  Vertuschen

der,,Ruf'  der  Kirche  gewahrt,  wie  jüngst  in der

Diözese  Innsbruck,  wo ein  betagter  Prälat  sich

mit  abgezweigten  IFGrchengeldern  eine  Wohnung

in Kurlage  finanziert  hatte.  In  solchen  Fällen  wird

das abgeschaffte  Privileg  eigener  kirchlicher  Ge-

richtsbarkeit  durch  die Hintertüre  wieder  einge-

führt,  zum  Nutzen  des Beschuldigten.

Durch  das Kirchensteuersystem  wird  Geld

zum  entscheidenden  Kriterium  Von Kirchenzu-

gehörigkeit.  Wer  nie  zur  Kirche  geht,  den  Glau-

ben der  Kirche  nicht  teilt,  sich  zum  Atheismus  be-

kennt,  Kirchengebote  übertritt,  mag  von  der  Ge-

meinschaft  der  Gläubigen  durch  Exkommunika-

tion  ausgeschlossen  werden.  Mitglied  der kir-

chensteuerzahlenden  Kirche  bleibt  er, es bleiben

seine  finanziellen  Verpflichtungen.  Wer  hinge-

gen gläubig  die Sakramente  empföngt,  aber  den

Reichtum  der  Kirche  mit  seinem  Gewissen  nicht

vereinbaren  kann  und  ihm  daher  durch  Kirchen-

steuerzahlungen  auch nicht  Vorschub  leisten

So kommt  die eigentliche  Aufgabe  der  Kirche

zu kurz:  die Vermittlung  menschlicher,  christli-

cher  Werte,  für  die zu leben  sich  lohnt.  Erst  wenn

die  D-Mark  der  Kirche  wie  Schuppen  von  den  Au-

gen  föllt,  wird  sie die Menschen  wieder  sehen  und

in ihren  Nöten  erkennen,  weil  sie dann deren

Nöte  tei]t.

Was  die  Kirche  in  Mittel-  und  Südamerika  beim

Volk  beliebt  und  bei den Regierenden  gefürchtet

macht,  ist ihre  Soiidarität  mit  den Armen  und

Unterdrückten.  Eine  Solidariföt,  aus  der  sie

. neuen  Geist  schöpft,  dargelegt  in  dei

wiederentdeckten  Theoiogie  der  Er]ösung  durch

Befreiung.  DieseTheologietrennt  nicht  äie Lehre

vom  Leben.

will,  macht  sich  strafbar,  wenn  er ohne  Kirchen-

austritt  die Zahlungen  einste]lt.  Kirchenaustritt

aber  bedeutet  gleichzeitig  Exkommunikation.

Kirchenfunktionäre  sagen  gern,  daß der  Bürger

ja  auch  dem  Staate  die  Steuern  nicht  verweigern

kann.  nurweil  ermeint,  siewürden  falsch  verwen-

det. Diese  Argumentation  ist konsequent  und

entlarvend:  Kirche  wird  nicht  als G)aubensge-

meinschaft,  scndern  als Organisation  ver-

standen.

Die  deutsche  Kirche  steht  im Sog des Besitz-

und  Wachstumsdenkens  unserer  atheistisch

materialistichen  Ges'ellschaft.  Dadurch  sondert

sie sich  ab von  den  Menschen,  dienicht  mithalten

können.  Sie weckt  in  ihnen  nicht  Liebe,  sondern

Neid.  Schlimmer  noch:  die Kirche  lebt  Reichtum

als Lebensziel  vor.

Exerzitienhäuser  iirken  tföufig  elitär.  Schloß

Fürstenried  in München  zum  Beispiel.  Bekannt

wurde  es durch  seine  Tapeten  aus Seide,  die der

darob  aufgebrachte  Kardinal  Döpfnerdurch  Rup-

fentapeten  überdecken  ließ.  So verdeckt  dort  bis

heute  scheinbare  Einfachheit  kostspieligen  Auf-

wand,  in  dessen  Rahmen  es sich  so geistreich  wie

unverbindlich  überArmut  und  Unterdrückung  in

der Dritten  Welt  meditieren  und  diskutieren  läßt:

Kirche  im asozialen  Getto  des Reichtums.

Wieesfmherwar

's Nullerl"  wurde 1924 in Landeck aufgeführt. Das Bild stellte uns Karl Wille  aus Pnitz  zur  Verfiigiing.

Unsere  mitteleuropäische  Kirche  muß  sich  von

ihrem  Reichtum  lösen.  Sie sollte  ihre  Schulen,

Krankenhäuser,  Altersheime,  Jugendzentren,

Faku]täten,  Bildungshäuser  aufgeben  und sich,

geläutert  durch  Besitzlosigkeit,  der  geistigen

Erneuerung  dieser  Institutionen,  deren  Träger

andere  sein können,  widmen.  Die  Bischöfe  so]l-

ten Caritasvermögen  und  Caritasorganisation  in

die  Hände  von  Laien  legen  oderan  andere  Institu-

tionen  übertragen,  soweites  nicht  überhaupt  bes-

ser wäre,  die  intitutionalisierte  Hilfe  auf  das Not-

wendigste  zu reduzieren,  denn  sie entmündigt  ja

auch  die  Bedürftigen;  sie verlernen  es, sich  selbst

zu helfen.  Die  Spende  verleitet  sie dazu,  sich  vom

persönlichen  Engagement  für  den  Nächsten

durch  Geld  loszukaufen.

Jesus hat die Kirche  gegründet,  nicht  die

Weltbank.  Befreit  von  Finanzverwaltung  hätten

Bischöfe  wieder  Zeit,  als Seelsorger  mit  dem  Volk
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Bäuerin  sein  im,,Herrgottswinkel"

,,Es  rumort  im  Herrgottswinkel"  -  so habe  es

einmal  in der  Zeitschrift,,profil"  geheißen,  leitete

der  neue  Bezirksbauernobmann  Ök.-Rat  Franz

Greiter  seine  kurze  Begrüßungsansprache  beim

Bäuerinnentag  am 2. Dezember  im  Festsaal  der

Hauptschule  Zams/Schönwies  ein.  Greiter  faßte

diese  Bezeichnung  als,,eine  Ehre"  auf,  denn,,der

Herrgottswinkel  ist  ein  Ehrenplatz".

Unter  diesem  Gesichtspunkt  muß  man  diesen

Bezirksbäuerinnentag  auch  sehen:  als Einkehr-

und  Besinnungstag,  a1s festliches  Treffen  mit

Gotteslob,  Predigt,  Spiel,  Gesang  und  Film.

Wie  das Bäuerin-Sein  im Herrgottswinke1  in

Wirklichkeit  ist, das zu beleuchten  war  offen-

sichtlich  nicht  das Ziel  dieses  Tages,  zu dem  die

Bezirkslandwirtschaftskammer  Landeck  eingela-

den  hatte.  Verstehen  wir  diesen  Tag  also  so, wie

ihn  dieInitiatorenverstehen:  als  Tag  des  besinn1i-

ühen  Treffens  unter  vorwiegend  religiösem  Ge-
I.
sichtspunkt.

zu  leben,  Gastarbeitern  und  Jugendlichen

persönlich  die Hand  zu reichen,  sich an der

Quelle  den  Problemen  der  Menschen  zu stellen.

Beginn  einer  Grünen  Kirche.

Bezirksbäuerin  Paula  Kofler  freute  sich,  daß

trotz  der  Kälte  so viele  gekommen  waren,  unter

ihnen  Landwirtschaftskammerpräsident  Hans

Astner,  Bezirkshauptmann  HRDDr.  Walter  Lun-

ger,  die  Bezirksbäuerinnen  aus  ßeutte  und  Imst,

Marianne  Sprenger  und  Martha  Gstrein,  Biirger-

meister  Walter  Fraidl,  Ing.  Hans  Trenkwalder,

Ing.  Max  Juen,  Vzltnt  Hubert  Walterskirchen,

Jungbauernobmann  Pepi  Raich.

Eine  Mädchengruppe  unter  Leitung  von  Frau

Fachl.  Gstiergestaltete  anschließend  ein,,Gottes-

lob  am Morgen':  bei  dem  auch  der  Walterskir-

Dieses,,Plädoyer  für  eine  arme  Kirche"  ist

auszugsweise  dem  ,,Gaismair  Kalender

1981"  entnommen,  den  wir  bereits  vorstell-

ten.

Der  Autor  dieser  Betrachtung,  die am

18.4.1980  in,,Die  Zeit"  erschien,  ist  der  Je-

suitenpater  Sigmund  Kripp,  in Tirol  be-

kannt  geworden  durch  die  Gründung  eines

Jugendhauses.  Die  Veröffentlichung  sei-

ner  Gedanken  im Gemeindeblatt  mögen

nicht  als Kirchenbeschimpfungverstanden

werden,  sondern  z.B.  als Adventgedanken,

die über  ,.Advent,  Advent,  ein Lichtlein

breimt"  hinausgehen.

hier  hätten  sich  die  Frauen  zusammengetan,,,um

auf  den  Tisch  zu schlagen"  und  es den  Männern

zu zeigen,  so sei dies  unzutreffend,  vielmehr  hät-

ten  sich  die  Bäuerinnen  zusammengefunden,  um

gemeinsam  einen  schönen  Tag  zu verleben,,ohne

das Schwert  der  Rede  zu zücken':  obwohl  gerade

die Bäuerinnen  Ursache  dazu  hätten,  ,,weil  sie

doch  von  allen  Frauen  die  meiste  Arbeit  haben".

Als  Obmann  des Kuratoriums,,Schöneres  Ti-

rol"  dankte  der  Bezirkshauptmann  den  Frauen

für  die  Schmückung  der  Häuser.

Bürgermeister  Walter  Fraid)  überbrachte  die

Grüße  der  Gemeinde  Zams  und  gab  seiner  Freu-

de darüber  Ausdruck,  daß dieser  Tag  in  Zams  ver-

aristaltet  werde.

Bevrir  Präsident  Hans  Astner  an  Frau  Rosa  File

aris  Fliel»  den  Meisterbrief  überreichte,  gab  er ei-

ne kurze  Dai'stellung  des Bäuerin-Seins  aus sei-

ner  Sicht:  Die  bauernschaft  liege  hauptsächlich

in  den  Händen  der  F  rau.  Der  Jungbauer  brauche

eine  Frau,,,die  mit  Liebc  und  Eifer  ein  ganzes  Le-

ben  lang  die  Arbeit  tut".

Den  Festvortrag  hielt  sodann  Erich  Gutheinz,

Religionslehrer  und  Schriftleiter  der  Kirchenzei-

t+mg.  Er  setzte  sich  mit  der  Frage  auseinander,,Ist

ilaube  Lebenshilfe  -  oder  mehr?".

Der  Nachmittag  war  der  besinnlichen  Unter-

haltung  gewidmet.  Es wirkten  dabei  Peter  Reit-

meier  aus Telfs,  die Fam.  Ferdinand  Pöll  aus

Feichten,  die  Paznauner  Spielgruppe,  die  Spiel-

gruppe  Fiss  und  Frau  Resi  Hafele  aus St. Anton

mit.  Ein  Krippenfilm  von  Hubert  Walterskirchen

beschloß  diesen  Bezirksbäuerinnentag.  o.p.

Jene  Hoffnungen  werden  am häu%sten  zu  Wasser,

nach  deren  Erfiillung  uns  der  Mmnd  wässert.

chen-Film,,Der  letzte  Zug':  gestaltet  nach  einer

Idee  von  Pater  Kiesling,  vorgeführt  wurde.

Öffenfliche
Gemeinderatssitzung

Bezirkshauptmann  Walter  Lunger  lobte  an-

schließend  die  gute  Organisation  innerhalb  der

bäuer1ichen  Bevölkerung.  Wenn  man  vermute,

Die9.  öffentliche  Sitzung  des Gemeinderates  fin-

det  am Donnerstag,  den  18.12.1980,  um 18  Uhr  im

Sitzungssaal  des  Rathauses  statt.  s

Präsident  Astner,  Bez.-Bäuerin  Kofler,  Landwirtschaftsmeisterin  Rosa  File  und  Bezirksbauernobmann

Ok.-Rat  Franz  Greiter  (von  links)



Die  Märchen  vom  Hunger
Von  Meinrad  Winge

Das  drohende  Bild  de;,,BevöIkerqngsexp1o-

sion':  einer  Erde,  auf  der  es ba1d nur  noch  Steh-

- plätze  geben  wird,  macht  vielen  von  uns  Angst.  Es

drängt  sich  ja  geradezu  auf,  die  rasch  ansteigende

Weltbevölkerungszahl  und  die  ebenso  wachsen-

de Zahl  der  Hungernden  in  einen  Uryache-Wir-

kung  -Zusammenhang  zu  bringen.

Hunger  hat  nichts  mit  Menge  zu  tun

Aber  steht  dahinter  nicht  vor  allem  die  Parolevon

der uns  überschwemmenden  Dritten  Welt,  die

ein  Gefühl-der  Konkurrenz  zwischenuns  und  den

Menschen  der  Entwicklungsfönder  schüren  will?

Tatsäch]ich  ist heute  weltweit  gesehen  genü-

gend  Nahrung  für  alle  da. Allein  von  der  Menge

des Getreides'könnte  jeder  Mensch  ausreichend

mit  Kalorien  versorgt  werden,  Früchte,  Gemüse

und  Fleisch  (von  Tieren,  die  nicht  mit  Getreide

gefüttert  wurden)  noch  nicht  rpitgerechnet.  Und

wenn  man  einzelne  Länder  betrachtet?  Auch-

dann  läßt  sich  kein  schlüssiger  Zusammenhang

zwischen  der  Größe  derAnbaufföche,  diepro  Ein-

Ein umgepflügter

Acker.....
Im Spital  in Zams  redete  ich heuer  rm

Sommerein  paarmal  mit  erner  80jährigen

Bergbäuerin  aus  Fließ. Was  sie aus  ihrem

Leben  erzählte,  das  tägliche.Arbert  von  früh

bis spät  gewesen  war, interessierte  und

beeindruckte.-.mich  sehr.  Viele  Härten  und

auch  Ungerech:igkeiten  hatte  sie zu erlei-

den.  Für  Vergnügüngen  im  landläufigen  Sinn

war  in ihrem  Leben  wenig  Platz.  Ihr  Vergnü-

gen  war  es, durch,ihrer  Häöde  Arbe(t  etwas

zum  Blühen  zu bringen:  Feld, Garten  und

Blumen'  ihre  Kinder  unrj  Kindeskinder.  Sre
erzähitemir,  üiesieals  1.8jährigeeineHoch-

zeitsfahrtmit  ihrem  Bruder  und  dessen  Frau

ausgeschlagen  habe,  um  daheim  den

gro(3en  Ackerzu  pflüg,en.  So  hoch  -  undsre

zeigte.es  mit  der  Hand  -  seiän  die  Kalben  rm

Frühlingsübermut  gesprungen,  und  sie  hät-

te ihre4iebe  Notmit  ihnen  gehabt.'Zu  MMag

seien  sre  schon  etwaszahmergewesen  und

am'Abend  mit  ihr  ganz  müde>  heimzu  getrot-

tet. Sie. aberhabe  auf  den  großen,,umge-

pflügten  Acker  geschaut  und  eine  gro(3e

Ereude  gehabt.  , a - .
Mit  derselben  Freude  im  Herzen  kann  dre-

se  Frau  auf  ihr  Leben  zurückschauen  mitder

Cs,wrßhert,  da(3 es wie  ein gro(3er  umge-

pflügiüAcker.daliegt,  aus  dem  netüa  Frucht

erwächst.

Die  - Toleranz  und  das Verständnis  für

menschliche  Unzulängliöhkeit,  aber  auch

 pingesundörStoizaurrhrBäuerinnendasein

beeihdruckten  mrctv  besonders.  Das. was

diese  alte  Bäuerin  zu-mrrsagte,,blieb  mir  viel

besserim  Gedächtriis  als  so  vieles,  was  sehr

gescheite  Leute  zu mir  sagten:'wohl  deä-

halb. üeil  es dufch  jenen'inneren  Filter

durchgrng,.  der Talmi  ünd.  wahre  Werte

voneinander  .scheidet.  Oswald  Perktold

wohner zür  Verf%uffg  steht, und der Ernäh-
rungssituation  herstellen:  Bolivien  hat  erheblich

mför.pro/Kopf  An-baufläche-als  FrankI;eich.  Chi-

na kaum die Hälfte  ifö Vergleich  fü Indien,  Brasil  '

lien  mphr.  als die.,USA.  Gerade  die  sogenannten

,,hoffnungs]os6-nFälleri':  wie  ejwa  Bangla  Desh,

zeigen,  däß  Hunger  oft  gar  nichts  mit  dör  in  e.inem

[,and  erzeugten  -Nahrungsmitteltnenge  zu tun

hat V'-!  avi-.1it"ige'r  i:.r die  Frage,  wer  überhaupt

Zugang  hat  zu  üen  iviu,;l'chkeiten,  Nahrungsmit-

tel  zu erzeugen,  und  wer  das  'Recht  besitz!,  über

diÖse  Möglichkeiten  zu bestirnmen.

Das  Hungerprob1em'bleibt  erfahrungsgernäß

unter  bestimmteü  Bedingungen  auch  weiterbe-

stehen,  wenn  die  Nahrungsmittälproduktion  ra-

scher  als die Bevölkerung  wächst.,  Das  bele-gen

Zahlen-über'Brasi1ien.  Zwischen.1965  und  1972

betrpg:

das Bevölkeruffgswachstu'  2,9o/o

das Wachstum  des BSP  pro  Kopf  -'5,6o/o

das Wachstum  der

Nahrungsmittelproduktion  4,4'Vo 

im  Jahrösdurchschnitt.  Theoretisch  gab  es genug

Qahrung  für  alle,  nämlich  2560  Kalorien  pro  Kopf

und  Tag  und  etwa  65 g Protein  pro  Kopf  und  Tag.

Trotzdem  herrschte  im  Nordoster!  Brasiliens  weit

verbreitet  hochgradige  Unterernähruög.  Ein

Fünftael der  Bevölkerung  erhie.lt  weniger  a1s.1500

Kalorien  pro  Tag,  und  in  Recife  und  Umgebung

starben die  Hälfie  der  Kinder,  bevor  sie  das  fünfte

Alteräjahr  vollendeten.)

Die  Hauptfrage  ist  also:  Wer  hat  den  Boden,  die

Produktionsmittel,  die  Gewinrie  in  der  Hand?

In Brasilien.haben  1500 Großgrundbesitzer

mehr  als  ein  Drittel  des gesamterpnutzbaren  Bo-

dens.  2,5'Mi11ionen  Kleinbauern  haben  d'agegen

zusammen  nicht  einmal  ein  Zehntel.  Die  Klein-

bauerri  und  besitzlosen  Landarbeiter  verdienen

nicht  genug,  um  sich  und  ihre  Familien  ausrei-

chend  ernäh5en  zu können.

Brasilien  -  Beispiel  Soja:

,,1 kg Soja  entspricht  hinsicht1ich  des Eiweißge-

haltes  3 kg  Rindflersch.  Ausgerectföit  in  Brasilien

abe:r,  dem  zweiigrößten  Sojffiproduzenten  'der

Welt,  hat  die  Ausweiturrg  des Soja:Anbaues  dazu

geführt,  daß sich  die Ernährungssituation.  der

äimsten  Schichte'n  verschlöchtert  hat.  -

Zwischen  1968 und l974 hat sich die Sojaljro:

'duktion  ver-zehnfacht.  Sie  warjedfüh  fijr  den.Ex-

poi't  bestimmt  ffnd  die Preise  wurden  durqh  die

5pÖku1ation derart  in die Höhe  getrieben,  daß.der

Konsuh'ientenpreis  für  eine  Bü.chse  Söja,Ol  in-'

Brasilien  in den  Jahren  1973-74  von  2,90  Cruzei-

ros auf  1l  Cruzeiroi  stieg.  Ausföndische  Agrar-

konzerneinvestiertenin  diesfögewiimträchtigen

Sektor  una  dpr  An- bau  von  schwarzen  Bohnen,

2Maniok  und neis wurde  vernachlässigt.  Die Nah-
rung  für  den  täglichen  Bedarfwurde  knapp.  Preis-

steigerungen  waren  die  Folge.  Die  schwarze  Boh-

nen z:B., in Br:asilierl  das Brotdes  kleinen Man-

nes,  wurden  in wenigen  Monaten  um  275'Vo teu-

Da  sich  der  A'nbau  von  Soja  leicht  mechanisie-

ren läßt,  wurden  Landarbeiter  durch  Maschinen

.ersetzt.  Kleinbetriebe  zur  Verarbeifünj  wurden'

mehr  und  mehr  durch  rationalisierte  Großbetrie-'-

be von  ausföndischen  Konzernen  abgeschöpft

werden.  Ein'weitere  soziale  Folge  war  die  Boden-

spekulation,  die viele  Kleinbauern  verdrängte

und  zum  sattsai  bekannten  Problem  der  Land-

flucht  beitrug".

Weltweit  der  weitaus  größte  Verarbeiter  von

Ölsaaten  ist  der  Unilever-Konzern,  dessen  Präsi-

dent  H.F.  von  den  Hoven  sehr  gut  weiß,  was  er

von  seinen  Gastländern,,ver]ahgen  kann".  '

,,Wir  müssen  auf  die  Regierungen  achtgeben,

daß  sie  ihren  Teil  leisten,  indem  sieein  politisches

und  wirtschaftliches  Klima  schaffen,  das.es  für

uns  kommerziell  vernünftig  macht,  unsere  Mittel

in  diese  Aktiviföten  zu investieren."  Daß  ein sol-

ches  ,,politisches  Klima"  oft brutalste  Unter-

adrückung  der  Gewerkschaften  und  Verletzung

der  Menschenrechte  bedeutet,  scheint  ihn  nicht

zu stören.

Und  Osterreich?

Auch  Waffen  aus Österreich  tragen  in einiger;-

Entwicklungsländern  zur  Unterdrückung  dei

Mehrheit  der  Bevölkerung  und  damit  auch  zum

Hunger  in der  Welt  bei.  Waffen  aus Steyr  haben

beim  Miliförputsch.in  Bo]ivien  Verwendung  ge-

funden.  Doch  auch  mit  Argentinien,  Philippinen

und  Marokko  macht  Osterreich'Waffengeschäfte
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Barbarafeier im Perientunnel

Ä

Es hat  fast  etwas  Rührendes  an  sich,  mit  wel-

cher  Verehrung  die hart  arbeitenden  Tunnel-

bauer  ihre  Schutzpatronin,  die  hl.  Barbara  vereh-

ren,  deren  Existenz  im  Dunkel  der  Geschichte

liegt  wie  der  Arbeitsplatz  der  Mineure  im  Dunkel

des Berges.  Nicht  ein  starker  Held  mit  flammen-

dem  Schwert  ist  der  Schutzpatron  der  Bergleute,

sondern  eine  schwache  Frau.  Es sei  dieses  matio-

nale,  der  Glaube  an  höheren  Schutz,  den  die  Tun-

nelbauer  zu ihrer  Erfahrung  brauchten,  um  ihrer

schweren  Arbeit  gewachsen  zu sein,  meinte  Bau-

leiter  Ing.  Treichl  bei seiner  Begrüßungsanspra-

che.  Seine  Definition  des Tunnelbaus  a1s zenti-

metergenaues  Arbeiten  mit  überschweren  Bau-

maschinen  unter  großem  Zeitdruck  in einer  dü-

steren,  staubigen  Sackgasse  bei  großer  Gefahr  ist

zutreffend.  Die  Leistungen  der  Tunnelbauer  nö-

tigen  großen  Respekt  ab,  derauch  durch  diegroße

Beteiligung  der  Bevö1kerung  an Veranstaltungen

der  ATO  zum  Ausdruck  kommt.

Mit  der  Tunnelpatin  Herma  Steiner,  Straßen-

baudirektor  Ing.  Steiner,  den  LH-Stelfüertretern

Prior  und  Fili,  Bezirkshauptmann  Lunger,  Bun-

desrat Mag. Leitl  den  Bürgermeistern  von  Land-

eck, Zams,  Stanz  und  Nassereith  und  hohen

Beamten  waren  neben  der  Bevö1kerung  auch  die

offizielle  Öffentlichkeit  in einer  Weise  vertreten,

welche  die Wertschätzung  der  hier  geleisteten

Arbeit  zum  Ausdruck  brachte.

Die  Schützen  von  Zams  setzten  mit  ihren  Sal-

ven  akustische  Gegenpunkte  zu den  Detonatio-

nen  vor  Ort  und  die  Musikkapelle  Perjen  erfüllte

Die Tunnelpatin Frau Herma Sleiner, f'lankiertvon LHStv. Fili und Straßenbaudirektor Ing.  Steiner(links)

und LHStv. Dr. Prior und Bauleiter Ing.  Treichl  (rechts).

Suchen  Sie  Weihnachts-

gescher)ke?

Kommen  Sie  zu uns!

Herrenflanell-  u. Anzughemden  288.-

Damenblusen  Flanell  288.-

Knabenflanellhemden  ab  168.-

Solar  Sportwäsche,  500/ü Schurwolle,

tragefein

Garnitur  Damen  298.-

Herren  328.-

Kinder  ab 178.-

Große  Auswahl  an schönen  Pullovern

und  Westen  für  Damen,  Herren  und

Kinder

und  alles  zu sehr  vernünftigen  Preisen

Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Besuch

IHR

den  Eingang  des Tunnels  mit  den  Klängen  der

Schubert-Messe.

Pater  Hermann  nannte  die  geföhrliche  Arbeit

der Tunnelbauer  einen,,opfervollen  Dienst  an

den Menschen.  Viele  werden  durch  den  Tunnel

brausen  und  nicht  an euch  denken.  Aber  ihr  habt

mitgeho)fen,  die Welt  umzugestalten."  So der

Dank  und  Trost  des Perjener  Pfarrers  an und  ffir

die  beim  Tunnelbau  Beschäftigten.

Anschließend  an die  Barbaramesse  gab  es ein

gemeinsames  Abendessen  im  Speisesaal  derATO

mit  Unterhaltungsmusik.  o.p.

Angora
Ich möchte  aus  gegebenem  (zmerndem)

An1a{3 ein ernstes  Wort  mit  der  Vereinsfüh-

rung  der  Perjener  Musikkapelle  reden:  Mein

Auge  ruht  stets  wohlgefällig  auf  Euren  hüb-

schen  Marketenderinnen.  Deshalb  bemerk-

te ich auch  sofort,  wie  sie in ihren  dünnen

Gwandln  in derzugigen  Kälteam  Tunnelein-

gang  froren.  Deshalb  meine  Bitte  an Euch.

Gebt  ihnen  doch  wenigsdens  warme  Unter-

wäsche.  DagibtesdochsolcheausAngora-

hasenwolle.  Was für den Wintersportler

rechT ist, sollte  für Marketenderinnen  im

Winternurbilligsern.  Oder?  O.P.

Prolongienung  beim  Bf.
T,qndprk

Während der Zeit vom 15.12.80 bis 30.12.80

werden im StofThüro des Bf. Landeck von  8.00 bis

12.00 Uhr die a.t. Fahrbegünstigungsausweise für

die Ruheständler der OBB prolongiert.

Um Vorlage des letzten Pensionsabschnittes
und um Einhaltung des Termins wird  ersucht.
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Franz  Walch  neuer  Obmann  des ÖWB  Landeck

Gemeinderat  Anton  Winkler  war  durch  12 Jah-

re Obmann  des Österreichifficheq  Wirtschafts-

bundes,  Ortsgruppe  Landeck.  12 Jahre  sind  eine

lange  Zeit,  und  so  fand  sein  Wunsch,  den

Obmffnn  zurückzulegen,  die Zustimmung  aer
kürzlich  im Gasthaus,,Bierke1ler"  durchgeführ-

ten  Volfüersammluiag  der  OWB  Ortsgruppe

Landeck.

Mit  herzlichen  Worten  dankte  Bezirksobmann

NR  Hügo  Westreicher  dem  scheidenden

Obmann  für  seine  Arbeit  als Funktionär  des  Wirt-

schaffsbündes.  Einen  besonderen  Daük  gebührt

Winklef  für  die viele  Arbeit  und  Mühe,  die  er als

Obmann  des  Planungsausschusses  der  Stadt

Landeck  hatte.

Laut  Tagesordnung  folgten  drei  Referate,über

die  wir  noch  berichten  werden.  Die  Neuwahl  des

Obmaünes  und  seiner  Stelfüertreter  standen

unter  Punkt  vier  auf  dem  Progrämm.  In  geheim

durchgeführter  Abstiminung  wurde  Franz

Walch  zum  Obmann,  Franz  Stubenböck  und  Ida

Marth-Maschler  zu  Obmannste)lverfretern  ge-

yvählt.  Die  Funktionsperiode  des neiien  Vorstan-

des dauert  vier  :Jahre.  -

 Foto  Mathis

Bei  seiner  Antrittsrede  dankte  der 'neue

Obmann  dÖn Mitgliedern,  die  ihm  ihr  Vertrauen

gegeben  hatten.  Ep  werde  sich  aber  auch  darum

bemühen,  das'Vertrauen  jener  Mitglieder  zu ge-

winnen,  die  ihn  heute  nicht  wählten  -  oder  wegen

Abwesenheit  nicht  wählen  konnten.

Nach  seinen  Vorstellungen  sei es die  vorrangi-

ge Aufgabe  des Wirtschaftsbundes  den  Kontakt

der  Gewerbetreibenden  untereinanderzu  pflegen

und  ihren  Zusammenhalt  zu sförken,  damit  ihre

gemeinsamen  Anliegenmit  dem  nötigen  Rück-

haltvertrete-n  werden  können.  Wann  immer  ein

Mitglied  Unterstützung  benötige,.werde  er sein

möglichste,s  tun.  ,

Bezüglicfi  der  Aufgabenteilung  zwischen  ihm

und.:seinen  Stelfüertretern-  yäre  sein  Vorschlag

foljerider:  Neben  der persönlichen  Betreuung

der  Mitglieder  bestehe  seine  Aufgabe  darin,  den

-Wirts5:haftsbund  nach außen, insbesondere bei
dir  Gemeinde  und  ai'ideren  Verwaltungskörper-

schaften,  zu vertreten.  Den  Bereich  Öffentlich-

keitsarbeit  undinnerparteiIicheAngelegenheiten

würde.'er  gerne  Fr.  Stubenböck  übertragen.  Frau

Ida Marth-Maschler  möchte  er damit  beau'ftra-

gen, sich  um einen  6esseren  Kontakt  iu  den

,,Frauen  in der  Wirtschaft"  zu  bemühen.

Beim  Punkt,,Freie  Aussprache"  wurden  einige

konkrete  Beispiele  der  Unzufriedenheit-  mit

Schulungsreferenten  und  Beratern  der  Gewerbe-

treibenden  vorgebracht.

Hande1skammer-Bezirksobmann  Ing.  Wilfried

Huber  und  Bezirkssekretär  Dr.  Gohm  sagten  zu,

sich  der  auf  gezeigtei'i  Fälle  anzunehmen  und  da-

für  zu sorgen,  daß  solche  künftig  nicht  mehr  vor-

kommen.  Ing.  Huber  und  Dr.  Gohm  richteten  an

die  Gewerbetreibenden  dje Aufforderung,  ihnen

Fehlleistungen  -  i'nsbesondere  mangelhafte

Hi)fsbereitschaft  = von  Referenten  und  Beratern

möglichst  umgehend  zu melden,  damit  sofort  da-

gegen  etwas  unternommen  werden  kann.

Schimpfen  allein  genüge  nicht.  Um  Unzukömm-

lichkeiten  abstellen  zu können,  benötigen  wir-

konkrete  Vorffüle  mit  Namen,  so wie  es bei  dieser

Versammlung  der  Fall  war.

Zum  Thema,,Schi'mpfen"  möchte  der  Schrei-

ber  dieser  Zeilen  noch  bemerken,  daß  nichts  voll-

kommen  ist aut'  dieser  Welt  des ewigen  Ringeins.'

Überall  gibt  es noch  Verbesserungen  zu finden

und  zu  ver,wirk1ic,hen.  Genauso  wie  ;eder

Mensch, so i5t auch jede Interessensvertretung
ein  durchaus  ffölbares  und  fehlerhaftes  Unter-

Ilehmen,  Nurwersich  dieserTatsacheimmerwie-

der  erinnert,  yermag-zu  verstehen,  daß  man  eine

Gemeinschaft  nicht  daaurch ändprt,  mdem man

siebeschimpft.a   Fr.:itubenböck

Flughafen  Innsbnick  örfüllt-wertvolle  Dienste  fflr  die
hpimisrhp  Wirtschaft

vieleri  Jahren  wird  das  Betriebsergebnis  1980  der

Tiioler  FlughafenBetriebsgesellschaft  mbH

ohne:  Verlust  abschließen.  genn  auch  die

Prognosen  der  IATA  und  nahezu  aller  Linien-

und  Charterfluggesellschaften  für  die kommen-

den  Jahre  große  Schwierigkeiten  und  finilbare

. Rückschläge  in  den  Verkehrsleistungen  ankündi-

geÖ, so iätjedoch  für  den  Flughafqn  Innsbruck

mit  einer  erhebliföen  Steigerung  des Linien-  und

 Chffirterflugverkehrs  zu rechnen.  Tn den  achtziger

Jahyen  wird  aer  Flughafen  Innsbrfük  bestätige-n,

daß  er  die  für  die  heimische  Wirtschaft  Ünd  insbe-

sondere  für  den  Fremdenverkehr  Tirols.mtwen-

digen  und  nützlichen  Dienste  voll  erfüllt.

(LPD)  - Am  Beginn  der  achtziger  Jahre  stellt

sich  heraus,  daß  die  für  den  Flughafen  Innsbruck

in  den  vergangenen  Jahren  getroffenen  Maßnah-

men  richtiggaren  und  derangestrebte  Erfolg  sich

einzustellen  beginnt.  Wie  der  Direktor  der  Tiroler

Flughafen-Betriebsgesellschaft,  Dr.  Paul

S c h n e i d e r, bei  der  Landespressekonferenz

am  3.12.1980  im  Neuen  Landhaus  'inInnsbruck

mitteilte,  isi  mit  Jahresende  mit  folgenden  Ver-

kehrsleistungen  des  Flughafens  zu  rechnen:

63.000  Passagiere  im  Linien-  und  Cha,rterflugver-

kehr,  177.000  k@ F:racht.  Im  besten  Jahr  des Flug-

hafens,  also  1964,  gab  es 43.831-  Passagiere,  und

1977  gabe  es 266.900  kg Fracht.  Erstmalig  seit

Im  Charterflugverkehr  ist  für  diese  Wintersai-

ion,diemit20.  Dezember1980beginnt,eineStei-

gerung  um  200 '/o gegenüber  dem  Vorjahr  zu

erwarten.  Die  für  die  heimische  Wirtschaft  und

ebenso  für  den  Fremdenverkehr  wichtigen

Linienverbindungen  nach  Wien  und  Zürich

wurden  in diesem  Ja!ir ge5chaffen  durch die

Gründung  und  Betriebsaufnahze  der Tyrolean

Airways.  Bedingt  dürch  die  sorgföltige  Vorberei-

tung  und  Auswahl  des richtigen  Flugzeugtyps

kann  Tyrolean  Airways  von  Anfang  an einen

Erfolg  verzeichnen,  der  international  betrachtet

eirizigartig  ist.  %it  einer  zweiten  DASH  7 wird  ab

Mai  1981,zusätz1ich  ein  Kurs  täglich  mittags  nach

Wien  und  zehn  Flugpaarewöchentlich  Innsbruck

-  Frankfurt  -  I*sbruck  geführt  werden.

Dr.  Heinz  Wieser

so öft  ringe  ich  mir  ein  läche:ln  ab

wozu  es gut  sein  soll  weiß'ich  nicht

die  mundwinkel  ziehe  ich  nach  obeü

die  augen  blicken  wie  tot  ins  gegenüber

es kommt  nicht  aus dem  herzen

das  wiire  warm  und  spürbar

so bleibt  es unpersönlich  hingeworfen

kahl  in  den  raum  gestellt

es gibt  kein6  gehaltsaufbesserung  dafür.

und  keine  wie  auch  immer  geartete  

belohnung  i '

im  höchsten  falle  eine  art  grimasse

die  postwenderid  und  ohne  gefühl  kommt

warum  also  tu  ich  es

aus purer @ewohnheit
um  freund1i6h  zu wirken

vielleicht  weil  advent  ist

nein  -  e,s überkommt'mich  täglich

und  jedes  mal  erstarren  meine  züge

mehr  ziir  fratze  des alltags

scha-de,  daß  ich  schon,sq  weit  bin

irgendwann  einmal  wird  mein  lächeln

warm  sem

gus  dem  herzen  kommen

aber  niemand  mehr  beglücken  .Karin
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RK-Hilfsgütertransportins  siirJitalipnisrhe

Erdbcbcxigcl»iei

Die  gestapelten  Hilfsgüter  und  die  mitfahrenden  RK-Leute  in der  Tiefgaräge  des Landecker  AJtersheimes

Am  Hilfsgütertrgnsport  des Roten  Kreuzes  be-
teiligte  sich  auch  die  Bezirksställ-e  Landeck.  Am
vergangenen  Freitag,  5.12. gegen  22 Uhr,  war
Abfahit  in  Landeck.  Abfahrt  in  äin  sefü  unsiche-
res Unternehmen,  dessen  Ziel  es war,  die  Hilfsgü-
ter,  welöhe  die  Bevölkerupg  des-Bezirkes,  Vereine
und  Hilfsorganisatiorien  durch  eine  bewunderns-
werte  Spendenfreudigkeit  zur  Verfügung  gestellt
hatten.  an  Ort  und  Stelle  direkt  an diev6m  Erdbe-
ben  so schwer  betroffene  Bevölkerung  zu  vertei-
]en.  Dieses  Ziel  konnte.  wie  uns  der  Stelfüertre-
tende  Bezirksstellenleiter  des  Roten  Kreuzes,  Ro-
land  Reichmayer  mitteilte,  nicht  verwirklicht
werden.

Der  aus sechs  Fahrzeugen  bestehende  Hi1fs-
konvoi  schloß  äich  in Innsbruck  dem  Gesamt-
konvoi-des  Roten  Kreuz'es  an. der  180 Tonnen
Material  aus ganz  Tirol  in das Erdbebengebiet
brachte.  Die  Lastautos  der  Landecker  Einsatz-
truppe,bestehendaus  14RK-Leuten,wurdenvon

den-Firmen  Handl.  Pians.  Heiß.  St. Anton  und
Würt  - ABAG,  Zams,  zur  Verfügung  gestellt.  Da-
zu  kamen  noch  zwei  Einsatzwagen  (RK  u. Feuer-
wehr).  Es war  geplant,  bei  kompletter  Eigenver-
sorgung  ein  Basislager  zu errichten  und  von  dort
aus  mit  den  Einsatzfahrzeugen  ufü] Hi1fstruppen
in  die  ver%'üsteten  Orte  vorzustoßen.  Der  in  allen
Zeitungsmeldungen  kolportierte'  Mafiaeinfluß

RK-  Bezirksleiter  BH Walter  Lungerhetder  Verabschieadung, rechtsyon  ihm Gohm, Lugger, Braun, Reich-
mayer

'I}
war  in der  Tat  allenthalben  spürbar.  Eine  große
Hilfe  bedeuten  zwei  Tiroler  und  ein deutscher

. Geistlicher,  die  in  Rom  studieren  und  die  Hilfs-
ivilligen  mit Rat und  Tat unterstützen  konnten.
Die  Kirche,  so die  übereinstimmende  Aussage

-aller  Italienfahrer,  ist'  in diesem  mittelalterlich
anmutenden  SozialgefügedieeinzigeInstitution;

auf  die  man  sich  ver1assen  kann.-  Die  Leute  sind
unglaublich  scheu.  Ein  Hauptproblem  bedeutete
der  unaufhörliche  Reg(in  nach  der  Katastrophe,
der  im  Verein  mit  dem  Feh]en  von  Lagerhallen
das Verderben  viöler.Hilfsgüter  bewirkte.,

Neben  Matratzen,  Bettzeug  und  Bek]eidung
- wurden  auch  Nahrungsmittel  transportiert,

darunter  IOOO kg Brot  der  Bäckerei  AltHajer.  Sehr
nega €i? wirkte  sich  auch  die  fehlende  Koordina-

." tion  durch  die  Behörde  aus,  eine  Folge  der  völli-
. gen  OrganisationslosiBkeit-  in unserem Sinne.

Ti'otzdem  kann  dieser  bishergrößteEinsatz  der
Bezirksstelle,  für  welchen  die  Stadtgemeinde  dte
Tie:fgarage  dös utersheimes  zur  Verfügung  ste1l-'  )'
te, als  gelungen  betrachtet  werden,  weil  man  das
Material  in einem  Verteilungsdepot  der  italieni-
schen  Armee  abladen  konnte,  von  wo  es mit  Hub-
a'rhraubern  weitertransportiert  wurde.  o.p.

Landecker  Jungsoziali-
sten  auch  im  Sport  sehr

erfolgreieri
Daß  die Landecker  Jffngsozialistfö  mit  ihren

vielen  und  abwechslu.ngsreichen  Veransta)tun-
gen qehr  aktiv  und  erfolgreich  sind,  wird  jedem
aufmerksamen  und  interessierten  Landeckör  be-
kannt  sein.  Daß  sie aber  auch  ausgezeichnete
Fußballspieler  sind,  haben  sie  bisher  noch  nie  be-
wiesen.

Bei  einerrf  vor  kurzem  in Rum  stattgefundenen
HalIenfußbalIturnier,  an dertt  12 Mannschaften
aus  ganz  Tirol  tei1nahmen,  waren  die  Landecker
mit  zwei  Mannschaften  vertreten.

In den ver@angenen Jahren wurde dieses Tur-
nier  4ma1  hintereinander  von  der  Mannschaft  aus
Reutte  und  das letzte  Jahr  von  Rum  gewonnen.
Dies  vielleicht  auch'desha]b,  weil  alle  zwei  Mann-
scliaften  immer  mit  Stammspielern  ihrer  1.
Kampfmannschaft  spielten.  Dieses  Jahr  wurde

das Turnie2edoch  eindeutig  von den beiden J.an-
decker  Mannschaften  beherrscht.  Die  Mann-
scl'iart,,JG  Landeck"  mit  Hechenberger,  Pinzger
G, Lensch,  Prokopetz,  Lenfeld  u. Jenewein  ge-
waimen  die  entscheidenden  Spie]e  gegen  Reutte
und  Rum  für  den  Gruppensieg.  Die  zweite  Mann-
schaft,,SJ  Landeck"  mit  Birschner,  Schnegg  W.,
L,adner,  Eigl  ch., Belina,  Reich  u. Zangerle  war
eine'  Klasse  für  sich,  konnten  bis auf  ein  Unent-
schieden  alle  Spiele  gewinnen  und  murden  eben-
falls  Gruppensiejer.  So war  das Fina]spiel  eine
rein  Landecker  Paarung.  Die  Mannschaft  ,,SJ

Landeck"  war  ihrerri  Gegner  in  alk:n  Linien  über-
legenund  gewann  das Spiel  verdient  mit  5 : 3
Toren.  Eine  beachtliche  Leistung,  wenan man  be-
denkt,  daß  das Durchschnittsalter  dieser  Mann-
schaft  nlir  bei  17 Jahren  liegt,  und  sie  die  älteren
routinierten  Spielerjederzeitim  Griffhatten.  Die
favor-isierte  Mannschaft  aus Rum  belegte den 3.
Platz.
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26. Folge

Relief  Verlag

Italien oder  Deutschland,  deutsch  oder  italie-

nisch. Vater und  Mutter  wußten  ein paar  Verständi-

gungslaute.'  ,,sinnjora"  und ,,bonnasera,  gratzje"

und..preggo,  ro Iaworare"und,,tupaanea'...,,bam-

bjno".

Deutschbleiben  und keinenHunger  leiden. Von

allen Ecken und  Enden  her hätten es die Studier-

ten. die Besseren,  gepredigt.

Auch  Tonj, Vaters Bruder,  der ein Gasthaus  an

der Falschauer  in Pacht gehabt  hatte. habe sich

schnell  entschlossen  und die Pacht aufgegeben.

Weg  sei  er. Nach Graz. Er, mein Vater, wollte  nicht

weg, aber  erne Wohnung  undArbeit  wollte  erauch

haben.

Es habe  aber  nicht  lange  gedauert  und dann  sei

von oben  befohlen  worden:  einpacken  und  über

den Brenner.  Wer  deutsch  optiert  hätte, habe  raus

müssen  ,,ins  Paradies".  Ich roch  noch  die

Mischung  von Bodengeruch  und  Matratzen  in der

Untermaiser  Parterrewohnung:  dre Bündel, die

hin-  und  hersteigenden  Füße und  Beine. Das Ge-

schrej.  Vor dem  Fenster  der  Holzstoß,  auf  dem  ich

sa(3 und ein Messer  rn der Hand  hatte.

Dann nur mehr  das Finstere einer Nacht und

eines  Morgengrauens,  das sich in einem  Zugabteil

fortsetzte.

Vater war zuerst  auch in Graz arbeitslos.  Nach

einiger  Zeit  fand  er eine  Stelle in einem  Zuckerlge-

schäf[  als Verkäufer.  Bald darauf gingen  dre

Zuckerln  aus.

Ein  paar  Häuser  wejter  verkaufle  er  an-

schließend  Fünfzehn-  und Vierzig-Watt-Lampen

sowie  Elektrostecker  und  Lichtschnüre,  einige  Mo-

nate  iang, dann holten  ihn Gestapo-Beamte  mrtten

in einer  Maiandacht  aus der  Andrä-Kirche  heraus.

,Da er mittlerweile  zur NSDAP  gehörte,  hatte der

rührer  für Vater Wichtigeres  als Marienverehrung.

Tatta sahen  wir erst rn Wehrmachtsuniform  wie-

der. Als Zugführer  für die Partrsanenbekämpfung

jm Wjndischen.

Wenn  ich Vater zusah,  wie er Fremden  die Kir-

chentür  aufschloß,  konnte  ich mir nicht  die Nacht

vorstellen,  in der  er als Zugführer  den Befehl  zum

Angriff  auf dje Almhütte  gebrüllt  hatte. Aber  wenn

Vater  mit  den Fremden  hinterm  Kirchenportal  ver- -

schwunden  war, konnte  ich mir alles wieder  vor-

stellen. Am leichtesten  konnte  ich es mirvorstellen,

wenn wir im Bett lagen und Vater das Licht aus-

löschte. Ich hörte  ihn dann noch weiter  murmeln.

Es war kaum  verständlich,  was er murmelte,  wahr-

scheinlrch  die Sprüche, die er noch aur3er dem

Glorreichen,  dem  Freudenrerchen  und  dem

Schmerzensreichen  wußte. Mutter  war damals  im

Sprtal auf  Poveglia.  Ich konnte  mir  nichts  so leicht

vorstellen,  als daß Vater aus Angst  aufschreien

würde,  aber  Vater  schrie  nie aus Angst  auf. Er ver-

steckte  sich wie ich und Gretl  beim  Spazrergang

hrnter ernem Grabstein, hinter  dem Mauervor-

sprung  des Durchgangs  zum Beinhaus  oder  noch

weiter  weg hinter  der Frredhofsmauer  und  bückte

sich, damit  Nelly  ihn nicht  als ersten  anbellte.  Vater

hätte auch  jetzt  einem  Italiener  oder  ernem Deut-

schen  dje Hand  gekü(3t, je nach Wunsch,  wenn  da-

für Käse oder  anderes  EBbares geliefert  worden

wären.  Und doch war mein  Vater ein stolzer

Mensch,  erexplodierteschon,  wennerbeimHolz-

hacken  ein Scheit  verfehlte.

Die was gehabt  haben, sagte  Vater, haben  höch-

stens  das Maul  aufgerissen.  Aber  weggehen,  aus-

wandern,  hätten die anderen  müssen,  die keinen

Hof  oder  sonstwas  gehabt  haben. sagte Vater.

Dje Heimat  gehöre  halt denen,  die was haben.

für die anderen  hei(3ts immer,  die Heimat  ist dort,

wo's  etwas  zum Essen  gibt. Für unsereinen  ser die

Heimat  etwas zum Anschauen  wie für die Frem-

den. Aber  den Kopf  hinhalten  rür dje anderen,  das

schon.

An jedem  Freitag stiegen  wir in die Stadt hinun-

ter. Greti  und ich benützten  meistens  noch eine

AbkürzungzurAbkürzung.  Von Wurzelzu  Wurzel,

von Stein zu Stein hüpfend,  stürzten  wir beide  den

Steig hinunter,  die Kurven des Plattenwegs  ab-

schneidend.  UntenbeiderGratscherKrrchewarte-

ten wir auf Vater.

Wenn dje Schnürjsamthosen  und die Halstü-

cher  aufgehängt  und die Schuhschachteln  aufge-

stapelt  wurden,  spazierten  wir bereits  durch die

Standreihen des Meraner Wochenmarktes. An ie-

dem  Freitag  gegen  neun  Uhr holte  Vater bei  Hans

das  Unterhaltsgeld  bis zum nächsten  Freitag.

Wenn Hans mitten in der  Arbeit  war, mußten  wir

warten.  Wir warteten  immer,  da Hans immermrtten

12. Dezember  1980

in der Arbeit war. Mein Bruder  mußte  zuerst  den

Spind aufsperren gehen  und die Brieffasche  aus

der Jacke fingern. Sein Arbeitskinel  war mit Leim

bekleckst. Die Arbeitskollegen  sahen bei  der Zu-

teilung zu. Beim  Wegschauen  streiften  mich rhre

Blicke, nicht unfreundlich,  dann waren wir endlich

drauf3enaufderStraße. Gretiundichsprachennur

vage über das, was man kaufen  könnte.  Aber  Vater

wollte sein Glas Wein, Greti  hätte es rhm geneh-

migt. ich war dagegen.  Ich versuchte  ihn zum Bei-

trm in den Anonymen  Antialkoholikerverein  zu

überreden. Ernige Male ließ er sich wirklich  an der

Bar vorbeiziehen.  Für uns kaufte er zehn oder

zwanzjg  Deka  Mortadella-Wurst,  obwohl  Greti  und

ich gegen  diesen  Extraposten  waren.

Wenn Tante Mitzi uns die Tür zum Vorraum

öffnete, sagte sie fast jedesmal,  hrer hätten sie

schonimmergewohnt.  lmPraxmarerhausknarrten

die Gangbretter,  wenn wir am Freitag in die alte

Trachtenschneideref  zu Besuch  kamen,  eigentlich

um über Mittag  versorgtzu  werden.  Die Tür, hinter

der Vater  mit  seinen  Geschwistern  aufgewachsen

war. glich  einer  Sommerhaustür  ebenso  wre einer

Glashaustür.  Nur der unterste  TeH und das Rah-

mengmer, in das die Glasscheiben  erngesetzt  wa

ren, bestanden  aus braungelacktem  Holz.

Hrer also rst' Vater von der Elementarschule

heimgekommen  und  von hieristerals  Kaiserjäger

an die Front gegangen,  um Tirol gegen  die Wal-

schen  zu verteidigen.

Jetzt sa{3 0nkel  Karl, Vaters ältester  Bruder. vor

der  Nähmaschine  am Fenster. Wenn er nicht  eine

Hose ausbesserte,  trank Karl Milchkaffee  oder

schälte  Obst. Karl war rn Sibirien  gewesen.  Als er

zurückkehrte,  zwei  Jahre  nach dem Ersten Welt-

krieg, übernahm  er die Nähmaschine,  Marke  Sjn-

ger.

Meinen  Großvater  kannte  ich nicht. Angeblich

hane  er das Wasser  in den Füßen. Die Großmutter

sah ich mit blonden,  um den Kopf  gewundenen

Zöpfen,  auf braungetöntem  Foto über  dem Sofa.

Neben  Omas Foto Großvaters  Foto. Seehunds-

schnauzbart.  Neben  dem Ofen Omas Rollstuhl.

Durch  das Küchenfenster  konnte  ich die Zeder

und  den  Brunnen  vorderMauerdes  Zjsterzienser-

klosters  sehen.

Vom Sofa herab  erzählte  WHly, sich selbstrmmer

wreder  mit Gekicher  unterbrechend,  daß er heute

einem  Schweizer  in der  Gilf  das AJter der Römer-

brücke,,unter  dre Nase geöebenaa habe.

Mitzi machte  einen Teil des Bügeltisches  frei,

stelltedaraufdieSuppenteflerfüruns.  Vatersaßauf

einem  Stuhl, der  an das Sofa anstie{3 und fuhr  mrt

der Stahlspitze  seines  Stockes  durch die Rinnen

zwischen  den Fu(3bodenbreffern.  Er lachte  durch

die Nasenlöcher,  sagteaberkaum  etwas. Gretrließ

sich von Karl  auf  ernem  Knre schaukeln,  brß in sei-

ne Wi»iamsbjrne  und zwjckte  ihn, bevor  sie sich

zur  Suppe  setzte.

Rechts  von dem Fenster, wo die Nähmaschine

stand, hing der  halbblinde  Schneiderspiegel.  Zwi-

schen Glas und Rahmenjeiste  waren Fotos ge-

steckt.  Hans mft Wehrmachtsmütze  und Edelweiß,

die Cousine  Gustimit  Mann und  Säugling,  die Mut-

tergones  von Lourdes,  derHeiligeAntonius,  Onkel

Simon, derrm  ersten  Weltkrieg  gefaJlen war, jch ajs

Pa(3foto.

Strebe nach Ruhe, aber durch das Gleichgewicht,

nicht  durch  den Stillstand  deinerTätigkeit.  Schiller



Literarisches
Zusammengestellt  von  Franz  Wille

DerSaisonbeginnstehtwiedervorderTür.  Die

Vorbereitungen  laufen  auf  Hochturen  (Umbau-

ten usw.).  Felix  Mitterer  hat die  Kehrseite  des

grenzen1osen  -Promstrebens  im  Fremdenver-

kehr in seiner Erzähfünß,,Der  Umbau"  themat!-.
siert.  Felix  Mitterer:  DER  UMBAU

Vater,  hat  er gsagt,  der  Bua,  Vater,  wir  iüssen

umbaun.  Wasiss,  hat  er gfragt,  der  Vater  was  is

los?

Umbaun,  hat  er gschrien,  der  Bua  -  der  Vater

hört  nimmer  gut  -, urübaun!  unser  Hof  steht

mittn  im  Dorf,  da müssn  wir  was  draus  machn.  

Ein  Lokal  müssn  wir  aufmachn..  Die  Bauern-

schaft  tragt  eh njx  mehr.  

Was  iss,  hat  er  gfragt,  der  Vater,  was  is los  -  Ein

bissl  verkalkt  ist  er auch  schon.-  Umbaun?  Lo-

kal?  Tragt  nix  mehr?  Was  ist  lps?

Nix  is los,  hat  er gsagt,  der-Bua.  Wirst  schon

sehn.  '

Und  dann  hat  ers gsehn,  der  Vater.  Mit  Schaun

is er nimmer  nachkommeö.  Fe1der  verpacht,  Vie-

cher  verkauft,  Stall  abgrissn,  Fremdenzimmer

i baut, mit  Bad,  fliessend  Wasser,  ka1t und  warm.

-Dann  hats  gheissn:  Vater,  ausser  aus  der

Stubn  !

' KaurriwarerinderKuchl,habcnsschoninder

Stubn  die Wand  durchbröchen  zum  ehema1ign

Sta1l,  habn  ein  Tanzlokal  einbaut,  mit  al1e Raffi-

t-iessen.

Dann  hats  gheissn:  gater,  au,sser-  aus  der

Kuchl!

 Kaum  is er draussn  gsessn,  auf  der  Bank  vorm

Haus,.  habens  sciipn  in der  Kuch1  aeine Bar  ein-

baut.  Und  damits  schön  rustikal  ausschaut  und

man  sieht,  das war  eine  Kfühl,  habens  Teer  auf

die  Deckn  gschmiert.  Hat  gwirkt  wie  echter

Russ.-

Draussn  isderVatergsessn.undhatseinePfeifn

graucht  und  hat  grosse.Augen  gmacht  und  wenn

sein  Bua  vorbeigangeri  is; hat  er ihn'gfragt:

Was  iss?  Was  is los?  Was  geschieht  denn.da?

,,Buch  - Par- hier
des Kindes"

Am  12.12.1980  läuft  in FS 2 das Medienver-

bundprogramm,,Buch  -  Partner  des  Kindes"wie-

der an.  Es wurde  schon  vor  einem  Jahr  mit

großerri  Erfolg  in  Österreich,  der  Bqndesrepublik

Deutschland  und  der  Schweiz  aus@estrahlt.  Wis-

senswertes  über  Lesen  und  Bücher  für  die  ersten

zehn  Lebensjahre  wird  in der  Sendungvermittelt.

Da  viele  interessierte  Eltern  die  Kinder-  und  Ju-

gendliteratur  als bedeutenden  Erziehufigs;faktor

neben  Elternhaus  und  Schule  erkannt  haben,

möchte-ich  auf  diese  Sendereihe  beson-ders  hin-

Wetsen,

Zunächst  mache  ich  Sie  auf  die  Sendetermine

aufmerksam  (FS  2 jeweils  Freitag  von  18  '- 18.a30
Uhr):  ,,Warum  Kinder  Bücher  brauchen"  -

12.12.1980;,,Erstes  mssön  aus Bilderbüchern"  -

19.l2.l980;,,Märchen  - nöch  aktuell"  - 2.1.1981;.

,,Prob1eme  von  heute  im  Kinderbuch"  - 9.1.1981;

' ,,Spiele  mit  Sprache  und  Phantasie"  - 16.  1.1981;

,,Die  Illustration  im Kinderbuch"  - 23.1.1981;

,,Comics  - was sie bieten  können"  - 30.1.1981;

,,Kinderbücher  - ein  Weg  zum  Lesen"  - 6.2.1981;
Die  Sendungen  werden  in  FS 5ewei1s am fo1-

genden  Sonntag  von  12 - 12.30  Uhr  wiederho]t.

Eine  wertvolle  Ergänzung  und  Vertiefung  der

Fernsehseödungen  bringt  das Buch,,,Buch  -Part-

ner  des.Kindes".  das  im  Buchhandel  erhältlich  ist

Darüber  hinäus  finden  iicherlich  maricherorts

irö Anschluß  an die  Fernsehsendung-en  Eltern-

aberide  statt,  bei  denön'Ihnen  die  fielen  Mög]ich-

keiten  der  FQrderu'ng  des Leser;s  und  der  Klnder

-und  Jugendlektüre  bewußtgemacht  werden,

'damit'  Sie das rBuc)l Äls Helfer  der  Erziehung
richtig  nützen  können.  Ej  ist ein natürliches

Recht  der  Elterri,  'die  Erziehung  ihrer  Kinder  als

Ihre  wichtigste  Aufgabe  anzusehen.  Sie wollen,

daß  die'Kind'eralleihreAn1agen  entfalren,  daß  sie

tüchti@e und  glückliche  Menschen  werden...Heu-
te weiß-man.  daß die Lektüre  eine  bedeutende

Rolle  für  die'Entwigklung  des  Denkpns,  der  Phan-

tasie';  des  Fühlens  und  Wollens  spielt.  Welch  ein

befriÖdigendes  Bild  ist es, ienn  das,  Kind  vom

Ablauf  der  Geschichtö  in einem  Buch  gqfesselt

wird.  hat  es doch  die  Mühe  füs  Lesens  übermiin-

den  und  schreitet  nur[  zu weiterem-Lesen  allein

fort!  Und  hier.  kommt  Ihnen  der  Buchklub  der

Jugend-zu  Hi1fe,  indem  er Ihnen  eine  Ausyahl

von  guten  ßüchern  für  Kinder  und  Jugendliche

gibt,  die  gegenwärtig  in Osterreich  greifbar  sind.

Gehört  Ihr  Kind  dem  Buchklub  an.  kann  es alle

Bücher  aus der  Auswah]liste  aes Österreichi-

schen  Buchklubs  der Jugend  in  allen  Buch-

handlungen  zu einem  25 % ertnäßigten  Preis

beziehen  Ausschnitte  aus dön  Buch'klubbüchern

finden  Sie  in den  Jahrbüchern.  die  Kinder  über

den  K,indergarten  und  die  Schule  erhalten.  Weite-

re Ratschläge finden  Sie im  EltetBjahrbuch  des
Buchklubs..Dein  Kind  kommt  zu  Dir".  Auch  der

KlassenIehrer  Ihres  Kindes  und  die  nuchklub-

referenten  in  den  Kindergärten  und  Schulen

stehen  Ihnen  mit  Ratschläge  bei  der  Buch-

auswahl  sicherlich  zur  Verfügung.

Zum  bevorstehenden  Weihnachtsfest  oder  ande-

ren  Anfössen  ein  gutes  Buch  zu schenken,  kann

ich  daher  besjens  empfehlen.  Es hilft  mit,  die

schwierige  Erziehungsaufgabe  zu  meistern.  Wir

brauchenalso  mehr  Hilfen,je  stärker  sich  die  pin-

flüsse  der  Umwelt  negativ  auswirken:

Damit  Sie  viel  Erfolg  in  Ihren  Bemühungen  zqr

Förderung  Ihres  Kindesdurch  gute  Bücher

haben.  steme  ich  diesen  Beitrag  zusarp  men.

Buchklubreferent  Alfred  Wolf,  Zais

6(5H(51H]ypB3mrn1nnB  r1py
Mjnsikkgpp11e  Pians

Bei  der  am  6.12.1980  abgehaltenen  Qenerafüer-.

sammlung  der Musikkapelle  P,ians konnte  der

unermüdlicM  und  bewährte  Obmann  Alois  Wolf

auf  ein  arbeits-  und  erfolgreiches  Jahr'zurück-

blicken.  Sein  Dank  galt  allen  Musikanten  und

Mitgliedern  der  Kapelle,  besonders  abe;F dem

musikalischen,  nie  stillstehenden  Motor,  Kapell-

meister  Herbert  Codemo.  Dieser  bezeichnete  den

Probenbesuch  als  vorbildlich,  sodaß  man  im  Lau-

fe  des Jahres  nette  und  beim  Publikum  gut

ankommende  Konzerte  aufTühren  konnte.  Det'

Tätigkeitsbericht  erinnerte  an  36 Ausrückungen,

61 Hauptproben,  42 Teilproben  und  53 Proben

mi[  Jungmusikanten  im abgelaufenen  Vereins-

jahr.  Der  Anwesende  Bürgermeister,  Erwin  Pfei-

fer,  zeigte  sich  hoch  ei;freut  über  Fleiß,  Kamerad-

schaft  und  Einigkeit  innerhalb  des Vereirfes,  wel-

che bei der anschließenden  Neuwahl  des Aus-

schusses  zum  Ausdruck  karri.-Alle  Funktionäre

wurden  einsjimmig  wiedergewählt.  So gaben  alle

Musikanten  ihr  Versprechen,  wie  bisher  weiter-

-zuarbeiten,  darr-it'die  Musikkapelle  weiterhin

Mittelpunkt  des Vereinslebens  in Piaiis  bleibt.

(F.T.

Afübii1.iuigt4  ui  Landeck
am 14.12.1980, i5-TJhr uüd 20 Uhr

- Gymnasium  I'andeck-

Die",,actio-n  365"  lädt  al1e herilich-ein;  die  mit

uns  eine  besinnliche  Stund'e  mitweihnachtliche)n

Liedern,.  Musik'und.Mundartgedichten  miterle-

ben  möchten.

Es singen  und  spielen:   '

-Der  Te1fer  Dreigesang;  Prof.  Peter  Reitme'r-

Harfe;  Familienmusik  Huber;  Kirchen'chor.Brug-

gen;  Geschw.  Danlei-Landeck;.Gitarrentrio;

Landecker  Volksmffsikanten;  Cam.'  Wolf-:ami;

Bläserquartett  d. Stadtm.  Ldk.  Perjen;  Saitenmu-

sik  d. Musiksch.  Landeck;  fütl  Bruno  - Mundart-

gedichte;  ':'. Fritz  Frühwirth  - bes.  Worte.

Eintritt  40. -  S 20.  -  S.

Der  Reinerlös  kommt  wie  irümer  unseren  alten

Leuten  zugute.

Vorverkauf  Buchhandlung  Tyrolia.'

ADVENT
1: Wäs  isö:ht  Advent

bsrnna,  damit'ma  erkennt

um  wäs  es'geat  auf  dera  Walt

um  viel  mra  als um  Guat  und  Galt

2. Wäs  ischt  Advent

zgebat  enk-decht  wieder  d'Händ

seid  nft beas  und  zwiedar

voerträgat  enk  äll wiedar

3. Wäs  ischt  Advent

aufheara  m-irde.m,vAs  mrr bb't gwahnt

"  ünd  lousna,  wäs  in ins dinna  i'scht

wenn  Er onklopft,  dr'Herr  Jesu  Chrischt

4. Wäs  ischt  Advent

da(3 si inser  Hearz  umwendt

und  mir  barmhearzi  ser und.  guai

da Ärma  mächa  wieder  Muat

5. Wäs  ischt  Advent

gwieß nit, daß ma si darrennt
sondern  fei  und  stHl

aufs  Christkind  wMa  will

6. Wäs  ischt  Advent

daß ins  eppa  nit  am Er.d

Gott  findt  mit  dunkla  Seala

kearat  um, Ihm  kenna  mar  nuit  verheala

Friedl  Maaß

öfü3/LANDECK
Allen  Kameraden,  besonders  ihren  Angehöri-

gen,  abet  auch  allen  Freur,den  und Gönnern

wünscht  der  Obmann  der  Kameradschaft  Land-

eck  eingnadenreiches  Wiihnachtsfestund  für  das

nöue  Jahr  Glück,  Frei'.de  und  Gesundheit,  aber

auch  die  Kraft,  Ungi:tes  überwinden  zu können.

Bez.  Obmann  H. Kreuzer



Nr.  50 GEMEINDEBLATT

']O
Alois  Simon  MoaJi  -  der  alte  FlieBer  Pfarrer

Zusammeii.gestellt  von  Gustav  Blaschegg  nach  dem  gleichnamigen  Buch

von P. Meinrad Bader S.O.Cist-11 F@1g(5

ein  Lauffeuer  verbreitete  sich  die  Kunde  von  dem

Unfalle  des geliebten  Seelenhirten.  Das  war  ein

trauriger  Nachmittagsgottesdienst,  der  in einer

Gebetstunde  um  Erhaltung  des kostbaren  Le-

bens  bestand;  viele  weinten,  und  die  damals  in

F1ießbefindlichen  Patienten  gerieten  in große

Aufregung.  Nach  und  nach  fanden  sich  auch

mehrere  Gemeindemänner  im Widum  ein  und

hielten  aus,  bis  der  Tod  eingetreten  war.

12. Dezember  1980

erscheinen."  Vorzüglich  oft  sprach  er die  heilig-

sten  Namen  aus,  deren  Laute  selbst  im

Todesröcheln  noch  deutlich  erkennbar  waren.

Als  er das Ende  herannahen  füh1te,  sagte  er  kaum

hörbar:  ,,Jetzt,  meine  Bub'n"  - er meinte  die

anwesenden  Hilfsgeistlichen-,,geht  nur':  d. h.

beginnt  die  Sterbegebete  zu verrichten-,,es  ist

aus,  es wird  finster."  Auf  die  Erinnerung,  daß  ge-

rade  Namen-Jesu-Sonntag  sei, suchte  sich  der

Diener  Gottes  noch  zu erheben  und  sprach:,,Ja,

heut  ist  ein  großer  Gnadentag!  A1les  einanderver-

zeihen  -  vergehen  -  vergessen!  !' Dies  waren  die

letzten,  vernehmbaren  Worte  aus seinem  from-

men  Munde.

Der  Herr  Franz  der  von  jeher  mit  dem  greisen

Prinzipal  und  auch  dessen  alten  Schwestern  am

besten  umzugehen  wußte,  sprach  laut  die  Sterbe-

gebete.

Etidlich  gegen  9 Uhr  abends,  nach  einem  mehr-

stündigen  Todeskampf,  trat  jenes  Ruhigwerden

ein,  das bei  Sterbenden  der  sichere  Vorbote  des

herannahenden  ewigen  Friedens  ist. Daß  der

Sterbende  unter  besonderen  Anfechtungen  des

bösen  Feindes  zu leiden  hatte,  wie  er früher

immer  befürchtete,  war  wenigstens  äußerlich

nichts  zu  verspüren.  Unterdessen  hatte  sich  auch

das  Zimmerchen  mit  den Widui'nsbewohnern

und  Gemeindeangehörigen  gefüllt,  die  still  für

sich  weinten  und  beteten.)  Allmäh1ich  sank  das

Haupt  auf  die )inke  Schulter,  geisterähn1iche

Blässe  überzog  das Gesicht,  Augen  und  Mund

schlossen  sich  fest,  der  Atem  stockte,  der  letzte

Pu1sschlag  war  getan,  und  somit  - der,  gute

Kampf  gekämpft,  der  Lauf  vollendet,  die  Berufs-

treue  gehalten.,,Und  siehe,  mir  ward  im  Himmel

eine  Türe  aufgetan.

Von  den  erwähnten  Sätzen,  die  Maaß  sprach,

lauteten  zwei:,,In  diesem  Namen  wäre  gut  ster-

ben"  und,,Wir  haben  ausgeharrt.  Werausharrt  bis

ans Ende,  wird  seljg  werden."

Merkwürdig  war-noch  dieses.  In  der  Nähe  des

Widums  traten  ihrn}einige  Patienten  aus Schwa-

ben  in  den  Weg  und'-batenum  Hi1fe.  Er  schwieg  ei-

ne Weile,  während  dem  er zum  Himmel  aufsah,

dann  sprach  er  mit  einer  Träne  im  Auge  und  einer

weichen  Stimme,  der  er durch  Anstrengung  Fe-

stigkeit  zu geben  suchte:,,Es  ist  keine  Zeit  mehr;

nach  dem  Essen  gehe  ich  schlafen  und  schlafen  tu

PfarrerMaaßbliebauchjetztbeidemnahebe-  Po1itst*rntisrh  iiher
vorstehenden Kampfe mit dem Tode, wie er es im POl  e nkris  eLeben  gewesen  war,  der  Mann  des Glaubens  und

ich  mir  grad  gnug"  -  dann  ging er rasch seinen  des unerschütterlichen  Vertrauens.  Mit  Ruhe  Seit  Monaten  ist  Polen  auf  den  Titelseiten  der

Weg  fort.  (Das  waren  wohl  die ersten und  einzi-  und  klarem  Bewußtsein  nannte  er den  Ort,  wo  Intern.  Zeitungen  zu  finden.  Generalstreiks,

gen Leute.  rlfö k4aaR in seinem  Pripsterleben  diese  oder  jene  Medizin  stehe,  und  bezeichnete  Gründung  einer  freien  Gewerkschaft,  Sturz  des

a5gew!esen Flai und abweisen mut3te: man Sk;ht,  die Stelle,  die mit  Spiritus  eingerieben  werden  Ministerpräsidenten,  die  schillernde  Figur  des

Wle schwer es l)lm fieL Zugletch haben wir )ller el- Sollte.  TJnterdeSSen  wurde  mit  Zustimmung  deS  AJ'  beiteffÜhrers  LeCh Walesa  maChen  ständig

nen Beweis dafiir, daß erauch an Sonn- und Fest- Pfarrers  dessen  Heichtvater,  Anton  Eberhard,  Ku-  neue  Schlagzei)en.  Dabei  stellt  sich  andauernd

tagen keine Ruhe hatte und sich gönnte.) rat in Hochgallmigg  eiligst  herbeigerufen.  Kris-  die  Frage,  inwieweitderpolnischeFreiheitsdrang

mer  mußte ihn  holen;  er traf  ihn  auf  der  Kanzel.  geduldet  wird,  ehe ihm  von  außen  Grenzen  ge-

setzt  werden.schlich  sich  heim]ich  hinauf,  faßte  ihn  beim  Fuße

und  teilt  ihm  die  schmerzliche  Nachricht  mit.  ,i'Us

Eberhard  das Krankenzimmer  betrat,  drückte

ihm  Maaß  zum  Danke  die Hand.  Er hörte  die

Beichte  des Pfarrers,  der  sich  nur  mit  Anstren-

gung  versföndlich  machen  konnte.  Als  man  ihm

antrug,  das  Allerheiligste  zu  reichen,  sagte  er:,,Ist

nicht  notwendig;  ich  habe  heute  schon  bei der

heiligen  Messe  per  modum  viatici  (d.h.  für  die

heilige  Wegzehrung)  kommuniziert."  Als  ihm  die

letzte  Ölung  gereicht  wurde,  sprach  er  mit

%achdruck  und  fast  wie  mit  Begeisterung  die  Ge-

bete  selber  oder  das Arnen  zu dense]ben.  Auf  die

Frage,  ob ihn  etwas  beunruhige,  oder  ob er sich

fiirchte,  antwortete  Maaß:  ,,Nein;  einen  solchen

Herrgott  im  Himmel  haben  und  eine  solche  Mut-

ter,  wer  soll  sich  da fürchten?  Seinem  Beichtvater

erwiderte  er aufeine  ähnliche  Frage  nach  kurzem

Besinnen  begeistert:  ,,Nein;  ich fürchte  mich

nicht  vor  meinem  Heiland,  der  für  mich  sein  Blut

gegeben,  um  mich  zu rctten,  und  für  mich  so viel

gelitten  hat;  ich fürchte  mich  nicht,  vor  ihm  zu

Angekommen  im Speisezimmer  (das  ein  und

dasselbe  war  mit  seinem  Arbeits-  und  Schlafzim-

me  l  war er ganz kleinlaut  und nicht  wie  sonst,
wenn  ein  schwerer  Arbeitstag  vorüber  war;  denn

je  i nehr  Arbeit,  desto  fröhlicher  war  sonst  Pfarrer

Maaß.  Angelehnt  an die  alte  Kommode  klagte  er

über  Erschlaffen  der linken  Hand;  kaum  bei

Tische,  fing  er an zu sinken  und  fiel  dem  zu-

nächstsitzenden  Priester  stammelnd  in  die  Arme;

er war  vom  Schlage  gerührt,  und  der  herbeigeru-

fene  Arzt  erkförte  ihn  sogleich  für  rettungslos.

Der  Hilfspriester,  Franz  Tamerle,  'schöpfte  ihm
einen,,Knödl"  auf  den  Teller.  Maaß  aß die  Hälfte

davon;  dann  sagte er:,Jch  weiß nicht,  was das ist;
meine  Hand  ist ganz  eingeschlafen;  gehen  Sie,
Herr  Franz,  und  reiben  Sie dieselbe."  Dieser  tat
es;  hieraufmußteer  ihn  etwas  im  Zimmer  herum-
führen;  aber  das dauerte  nicht  lange.  Nachdem
der  Pfarrer  sich  wieder  gesetzt  hatte, sank er dem
Hilfspriester  in die  Arme.  Man  brachteihn  zu  Bet-
te, das sich  im Speisezimmer  befand.  Groß  war

der  Schrecken  aller,  insbesondere  der  Schwestern

des Pfarrers  sowie  der  Leute  im  Dorfe;  denn  wie

Krystyna  Baczyk,  polnische  Soziolügin,  und

Dr.  Arno  Tausch,  Assistent  amInnsbrucker  Insti-

tut  für  Politikwissenschaft,  sind  beim  nächsten

Politstammtisch  zum  Thema,,Was  ist  los in Po-

len"  zu  Gast.  Zweifelsohne  ein  interessanter

Abend.

Montag,  15.12.1980  um 20.00  Uhr  im Hotel

Schrofenstein.

ARBÖ  Pmfstelle
m Landeck

Am  17.12.1980  steht  die  ARBÖ  Prüfstelle  beim

Autohaus  Toyota  Harrer  für  a)le Personenkraft-

wagen  zur  Verfügung.  Die  Uberprüfung  ist für

Einstellung  der  Zündung,  Vergaser  und  Licht.  Es

können  auch  Nichtmitg1ieder  bei  dieser  Uberprü-

fung  teilnehmen.

Zeit:  9.30  - 12 und  13-17  Uhr.



Auf einen Blick,

Il$[ontag, 15. 12., 21.05 Uhr lW

IDienstag, 18. 12., 21JO Uhr IW
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O.OO 9endebeg1nn
IJ)5  Musik  am-Morg*n

.7.3(1 0kumenlsdie
Morgenfe1er

i.15  Du  holde  Kunit
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0A5  Morgenbelraditung
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Brüdta"
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19.3ü oloskleanlpe:Traamlly:20. D5
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Aontag  15.  12.  1980
österreidi  1

€.05 Belsngaendung
der  8PD

@J)9 Belangiendung
dei  OaB

I.12  Musik  am  Morgm
O.A  MuiHuiifüliiiJiluinl
7J5  Muslk  am  Morgan
a.15 Pastlcelo  mualcale
9. 05 8diu1funkprogramm

des  Tagei
10. XI Konzerl  am  Vormltlag
:13.00 0pernkonz*rt
A4A5  Roinan  In
a  Porta*hungen
14.Xi  Von  Yag  zu Tiig
.15.(15 Muslk  unaarar  Z*lt
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18.4'i  Foradier  xu  a«t
17.20  Kammt»rmualk
.IL3(1  ,,Guglhupf"

19.00  Aktuellea  aui  d*r.
Chdstenh*u

19J  Aus  Inlemstlonalen
Konzerlaälen

21jO  Wlssen  der  Z*ft
u.15  Lieb*n  fü*  Klasslk?

Osterreich  Regional

5.(N) 9endebq1nn
S.35 Waa  bit  loa  In

-tlsterreleh?
- Lö!i  Beaudi  am Montag

-  8endung  für
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Dier»stüg 16.  12.  1980
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a.1!i Pasllcelo  nnslcale
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ao.so Llteratur-Magazln-

21. H  ,,Dle  Hand"
22. 15 Im  aesprädi
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tjsterreich  Regional
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17.52  Belangsendung
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17.58  Belanga*ndung
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Mundarldidrtung

#ifiWOCt1 17.  12.  1980
österraidi  1
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8.12 Muaik  am  Morgen

y.so  Nadirlditen  aus  der
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L15  Pastlccio  musk.ale
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Ilest
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a)JXI  Musica  aacra
20. 0(I Dte  Denker
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österreidi-J

LW  Der  ö-3-Wedcar
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9.30 .Tagträumer
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programm
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17!S2 ,,Melne  Muttel'
19.«)«I Das  Traummlnnl*ln

komml
1!i.«17 'Wlen,  M*lodl*  *ln*r

8tadt
19.50  Ö}e 8tang1w1$buam
;B).W  ,,As  wlhnadit*t..."
21.4!i  unter  der  Leaelampe

Suai!iblug -20. 12.  1980
tlsterreidi  1

8.fü) 8*ndeb*g1nn
j.D5  Muslk  am Morgen

'  6.55 Morgenbetradtlung
7.35 Mualk  am Morgen
7.5ü Nadiriditen  aua  der

dirisllidien  Welt
a.ts  Pastlcclo  auf

Bestel1ung
,  9.05 Hörbllder

1ö.ö5  Konzerl  am  Vormitlag
13. 0(1 0pemkomert
14. ü5 8e1bstporträt
14.3ü  Das  Kammerkonzerl
ts.ü5  Ex Ilbrls
17.10  Tediniadie  Rund-

schau
17.20  pü(  Freunde  alter'

Muslk
luXI  Memo

,,Junge  Rechts-
radikale"

1ä.45  Hömbergs  Kaleldo-
phon

19.F+  Serenade
H.@o Das  groß*  W*II-

ttföitOr
,,Eln  besserer  Herr"

Tl.17  ,,Walter  HaaencTev*r
- -  eine  %na1a-

*ance?"
11.3(I  E-Mualk
ff.10  Phonomusieum-
23A5  Jazzforum

0.(15 Sendesdiluß

t5sterreich  Regional

6. €)S Für  Prühaufsteher
5.3(I Morgenbetraditung
5.35 Was  iat  los  In

Oslerieldi?
Lö5  Das  Famllienmagazln
9.üO Im Brennpunkt
9.45 Vergnügt  mit  Muafk

1(1.30 8chöne  Helmat-
10.55  Muslk  und  Werbung
11 A(} Das  grüne  Magazln
12 .45 Loka1programme
17. 10 äunler  8amatag-

nadimittag
18. üü Lokalprogramme
1@.O Daa  Traummännleln

kommt
19.Pi  Sporl  yom  8amstag

13. H  Das  O-3-Ma@sz1n
14. W Musik  aua  Oslem
18.08  DleMuslcbox
1Ö.05 Freiz*lt  --  döa  ü-
- Hobbymagdn
17.10  Evergr»n
fl1.(15 Hallo  0  3  -
19J  Zk*zad«  -  Radle

extra  für  lunge  Hi
2ö.OS Radlo  aktlv
2L05  t4a11o Mualcal
21.30-Jare-Cas1no
2L15  Treffpunkl  81ud1o
23.W  Muaik  zum  Träun

0.05 bis  5.0ü Ö-3-Nadi1
programm

t$sterreidi3

5.OStfüi  Ö-3-Wedier
a.05 Bitle,  redit  freuni
9.füI TagtrFiumer

fl).(Pi  Vokal  -  Instrum«
-  inlarnational

11.(!i  Hllpanorama
1LOO Kurzjournal
12.26-ca.  13JX1 ßklweH

rennen  der  Dame
Altenmarkt,  8abt

1l«)O  Daa  ö-3-Magaz1n
14.(Pi  Eapresso
14.30  Muslk  aua  Franki
t5A5  Dle  Musiabox
rs.Os  Prelzelt  -  das  ö

Ho!ibympj;lazln
17.1ö  t:vergreen
'ffl.W  HällO  Ü 3
19.05  8port  und  Mua1k
'F).30 Hsne  Währuy  -
20.05 Sdtlager  für

Pongesdidltei.-
11.ö5  Me1ne  We1la
2t30  Jazz  8hop

0A5  bis  5.00 ö-3-Nadi

22.tO !!iportrevue
u.26  Sendeadiluß

österreidi3

5.H  Der  ö-3-W*dt0P
B.fl  Bltle,  redit  freun
9J  Tagträumsr

'fflA5  Muslc  Hall
11.ö5  Hitpanorama
13. (H) Das  0-3-Magaz1n
14. ü5 Espreiao
14.30  Muaik  aua  Lateln

amerlka
15J15 Dle  Mus1ebox
1(iA5  Frelzelt  -  das  0

Hobbymagazln
17. 10 Evergreen
18. ü5 Hallo  ö  3
19J15 Sporl  und  Muslk
19. 30 Zlekzad  -  Radii

extra  für  lunge  H
20. (15 Radlo  akliv
21. ü5 Weslern  Saloon
21. 30 Big  Bünd  8oq"
22. i5  Treffounkt  8ti
23A5  Musik  zum  Tri

ö.ö!S bli  5.0(1 ö-3-Naö
programm

12.1ö  !Sportrevu*
t2.2s  Tanzmualk  auf

aeatellung
a.05 ßendesdi1u6

t$sterreidi3

8.ö5 Der  ö-'3-Wet*er
8.05 Bitle,  recht  freun

10. 05 Vokal  -  Instrum
intemational

11. 05 Hltpanorama
13.üO Radiothek
14A5  Informationen  ük

Radlo

t5.05 8port und Mus}3
16. 3(I Radlo  Hollday
17. 10 Relsemagazln
1L05  8oundtradk
19A5  Mualkreport
2(1.05 Counfry  Musle

11A5  Punk  and  8ou1
H.30  8howtime
22.1ü TrefTpunkt  8tud1i

13A5  Mua!k  zum  Träul
0. 05 Blue  Danube  Rsi

Midnlght  Show
1. 05 bis  LföI  ö-3-Nad

programm
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18.30  Wir 22.20  Im  Sdieinwerferlidit

als

Penelope  verzweifelt  gn  1hrem
Schicksal  und  beschwört  den

fernen  Ulisse,  zurückzukehren.

1.50  Schlußnachrichten

1.55  Sendeschluß

@$Q
-....2

ffiäA!"iJ'.R0)m#. M
'Ö

sta;

11).30 Telekolleg  -  13.6!  Mister  Voses  -
.45 Amateurfilm-Wettbewerb  -  16.15  AI-
n-EVarriere  -  17.(1(1 Ante,  ein Junge  aus
ippland  -  17.3ü  Der  Körper  des  Men-
hen  -  1B.O(l  8c1ence  Report  -  18.15
illow  me ffi  18.30-'18.55  Aus 8diwaben
id Allbayern  -  '19.0(I Klelner  Mann,  was
m? -  21.2ü Wenn  eln  Auge-  weint,  das
idere  ladit...  -  22.05  Aut der  8uche
.di  8inn  -  22.20  Diditung  und Wahr-
lt -  23.(15 Rundsdiau.

9.4ü  Ski  nordisch,  Langlauf-Weltcup  -
J)ü  Ton  als  Hobby  -  14.05  Prau  Holle
14.35  Jeden  morgen  hfül  derselbe  Zug
16.15  Abenteuer  ,,Dudh  Kosl"  -  18.ü0

itsadien  und  Meinungen  -  19.45  Sonn-
(ls-lntervlew  -  19.55  ,,.  . . auBer  man

!:\m" ?'i ::.OO a:;.H; 9%%un,(i,f ;  j:.:(:
ta -  22.35  ßendeadtluß.

als  Penelope  tn

23.üO SchluBnachriditen
23.ü5  Sendesdiluß

19.00
19. 30
20. 15
21 .05

ARD:  9.25 Vorsöau  -  9.55 Plnocdilo  -
Nadi  der  !rzählung  von Carlo  Collodl  -
1ü.4S  Für  Kinder:  Das  feuerrote  8p1e1mo-
bil  -  11.'T5 Wer  *inmal  klaut...  -  13.1!1

"Zwisdiensplel:  Promenadenkonzerl  -
14.3(I  Dle  Opodeldoks  -  15.00  ARD-Sport
extra:  We1tcup-8k1rennen  -  15.25  Was
mlren  wlr  ohne  uns  -  18.55  Der Doktor
und daa liebe  Vieh  -  17.45  Leben  lernen
-  19.15  Wir  über  uns  -  2(1.15 ,,Herr,
du  hasl  delne  Erde  gesegnet"  -  20.20
Tatorti  HerzJagd  -  22.05 Der  7. 81nn -
22.15  Allahu  Akhbar!  -  23J1(I  Sdtlag-
zellen  -  24.(10 Tagesadrau.

ZöF:  1(}.3ü  ZDF-Matlnee  -  12.öü  Daa
Sonnlagskonzert  -  '12.45 Freizelt  -  13.15
Pragen  zur  Zeit  -  13.40  W!r  Europäer  -
l4.10  Neues  aus  Uhlenbusch  -  14.45
Danke  schön  -  14.50 Talsachen  -  15.2ü
Cluny  8rown  auf  Pre1ersffü3en  Q  17.02
Die Sport-Reportage  -  18.00a Tagebudr  -
18.15  Dle  Waltons  -  19.10  Bonner  Per-
spektiven  -  19.3(I  Tödlidiea  Geheimnls
-  21A5  8port  ain Sonntag  -  21.20 Unsere
helle  Welt  -  23.05  Paat *ln  Selbstpor-
trät  -  O.(!i  Heufö.

21. 50
22. 20
22.25

Psychogramm  elner  benühmten
Schauspielerin  

O.OO Schlußnadiriditen
0.05  Sendeschluß

Jean  Moreau  iind  Francis  Stmon  fö  ,,Im  Scheimnerferlidst",

t$sterretdi-Bild

Zeit  im  Bild
Sport  am  Montag
Detektiv  Ro*ford:
Anruf  genügt
Fischzug  im  Trüben
Die  attraktive  Nancy  Frazer  hat

Jim  Rockford  engagiert,  um  die
Umstände  zu  überprüfen,  unter
denen  ihr  Freund  Steve  Nelson

ums  Leben  kam.

Abendsport
Schlußnachriditen

Sendeschluß'

ARD:  16.10  Tagesadrau  -  20.15  Llebe  Ist
doof  -  20.45  Kontraste  -  21.30  aerlin
Alexanderplatz  -  23.(m Daa Nadit-8tud1o:
Dle  Llnbefriedlgten  -  0.30 Tageaadiau.

ZDF:  16.(H)  Larry's  Showtime  -4  17.10
Lassie  -  18.20  80K0  5113 -  19.3(I  Hlt-
psrade  }m ZDF  -  20.15 Klnder  Kinder  -
2t2(I  Dla  Faust  In  der  Tasdi*  -  D;O@
Heute.

9.0ü Japan  -  Dle öbervölkerten  Inaeln
9.30-1(+.00  Afü,  der  Wirtsdrafl  -  10.OO
Ke1ner  sprldit  mlt  mlr,  Opal  -  1L30  Wle
entsdielde  Idi  midi?  -  17ä  Ea  -  Reldr-
tum  tür  wen?  -  17.3ö  Üb mlt  -  blelb
fil  -  18.IS  Das  feuerrot*  8p1e1mob11  -
19.00  Daa  tapfere  Sdrne!derleln  -  19.15
Dle  adiredtlldie  Wahrhelt  -  22.W  Hana
Lelnberger  -  23.0«k23.XI  Lehrerkollag.

16. 15 Treffpunkt  -  17.öO Mondo  Montag
17. 45 asdildite-Chlsdite  -  fll.OO  Eln

Mäddien  €!illt  vom  Hlmmel  -  18.35  Sport
In  Kürze  -  19.00  Ka-ssenaturz  -  20.(+0
Tell-Star  -  21.05  Experlment*  Im Koral-
lenriff  -  21.8(I  Elnsak  b  Manhatlan
22.45  8endesdi1uL
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9.00  Frühnachriditen

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Follow  me

9.45.  Fellow  me  ,

IO.OO  Was  könnte  Idi  werden?  .

10.30Q12.05  Madame  X
Mit  Lana  Turnar

12. 10  Poldark  S

13. 00 Nffttagöredakqon

17.0ü  Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein

17. 55 Betthupferl

18.00 Kurier der Kaiserin
j8.25  0RF  heute

18.30  Wir

18. !54 Bunte  Warenwett

19. 00 österreichi-Bild

19.30  Zeit'im  Bild

Z.i5  Namibia:  Das  RJngen  um

8üdwestafrika
Elne  Dokunientatlon  von  Hu'go

'- Portisdi  und Öepp  Riff

5.00  Klopfteichen

FS2

17. 55 0RF  heute

18. 00 Die  Galerie

19. 00 Die  Kreuzfahrten  einea

Globetrotters
, ,,Sdiein  und Wirktichkelt'!

19.25  Kinder  erzählen...

19 !30  Zeit  im  Bild

20 .15  Quiz  in, Rot-Weiß-Rot
Kandidaten  aus  Wien  und  der
Steiermark  treten  gegeneinander

r  an.
21 .03  Fritz  Eckhardl  -  Spezial

Ein Solo  mit  Solisten
Mit  Frltz  Ed«hardt  und  Wilma
Degischer
Der Herr Mlnister  kommt  nadi
vielen  Jahren  wieder  einmal  zu
ainem  Maturafreffen.
Pünktlidi  um 19 Uhr, WIO es In
der  Einladung  ausdrücklich  heißt,
Ist er im angegebenen  Restau-
rant...

21. 50 Zehn-vor  zehn

22. 20 Club  2

Schlußnachrichten

jf«lmut  Lohner  ',,der  Mann"  gibt  e%nem polnischen  Kriegsgefan-

Nadi  elnem  Hörsp1el  von Heln-
ridi  Böll  ,
,Klopfzeldien"  Ist dle Geschldi-
te eines  Mannes,  der während
des zwelten  Weltkriegs  für elne
mensdilk.he  Geste  -  er  läßt
ei@em  Kriegsgefan'5enen  Brot
und Ztgaretten  zukommen  -  zu
einem  Jahr  Gefängnia  verurteilt
vurde.

11.50  Videothek:
Dle  apektakulärsten  Belträge
aus  der  Reihe:
Wünsch  Dir  was

f3.10  Sd»1u13nadiridtten

23.15  !3endesdi1uß

1.00-si.30  Muslk  und Bewegung  -  17.0ö
I €I -  Reldttum  für wen? -  17.45 Tele-

e Tänzerin  -  20.00 B*rgauf  -  bergab
tlJa  DI* 8prediatund*  -  W.'ffl Not-

nA  Nadirldit

ARDi  16.10 Tageasdiau  -  18.15 76 Da-
men helBön  Barbara  -  17.ü(} Midiel  aus
Lönneberga  -  17.28 21rkusgeadi1diten
20.1s Kennen  füe Klno?  -  21.(10 Report
2'1.45 D}e f+dtnülfler  -  23AD LlÖder  & Leu-
te bel Volker  Leditenbrlnk  -  23.4J Tag«-
sdrau.

ZDFi  18.0(I Dle  M1ke-Krüger-8hov
17.10 Technlk  für Klnder  -  1a.20 Der roaa-
rote Panther  -  19.3ü Ehen vor Gerlcht
ii.aü  Mündren:  eln Zutall?  -  flJ  Vio-
lanta  -  23.35 Heute.

a.10 und 8.50 Japan -  9.4ü Dai  Splel-
haus -  1ü.3(I Der 81aat b}n  Idi  -  11.1ü
Treffpunkt  Deutsdi  -  14.45 Da eapo
18.45 Das ßplelhaua  -  18.00 Karussell
18.40  BlMpunkt  -  19.0(1' Im  Reldi  der
wllden  Tlera -  20.00 Der dritte  Gast
21.0(} CH -  ff.45  Plattform  -  u.40  apon
am Dlenatag  -  E.40  aendeadilua.

KAPLAN  ALFRED  FL'URY:.

Offen  und  aufges*lossen,  auf-

AbfflBuCe"HdaunnddbWst'diive säp1rtie're'nd'Mesie;
mensien  und  ihre  Angehörigen
direkt  und  klar  an.

In  63  Stiiworten  behandelt
Kaplan  Flury  aus  seiner  reiöen
Erfahrung  heraus  genau  die  The-

men, die Senioren  bes$äftigen,
darunter  auö  Fragen,  mii  denen
sie  manömal  siö  und  andere

' das  Leben  sd»wer  maöen.
Er  fördert  mit  liebevoll  behut-

*a .  . 8mamru,e*r EzuinrfFürheluundeg fEöinsreiniten, /die
'  Lassen  wir  ihn  selber  sagen,

a l  was  er  rnit  seinem  Buö  bezwe*t:
;.,a ,Das  ,ABC  für  Senioren'  möö-

:a te niöt  nur  unterhalten,  sondern

'.;  4i  aui,  ein wenig  zum Naödenken
:,-  anregen.  Wissen  Sie  überhaupt,

- a - wie  söön  es sein  kann;  älter  zu

 sei4?  Haben  Sie3iö  s6on  über-
- , legt,  w;as  man  aus  diesen  Jahren,

, . wenn  man  im  Grunde  so viel  Zeit
hat  wie  nie  zuvor  im  Leben,  alles

a : a maöen  kann?  Meist  sehen  ältere
: a Mensöen  riur  das,  wozu  sie,nidit

. I mehr  fähig  sind.  Sie  überlegen
sii  viel  zu wenig,  was  sie noö

' und'  -  das  s*eint  mir  beüonders
, wiötig  -  WaB  sie erst  jetzt  tun
"i können.  Gehen  wir  also  mitein-

. , ander  auf  die  Suöe..."

: Wer  einem  alten  Mensöen  die-
seg Budi  söenkt,  bringj  mehr
Freude  in  sein  Leben.

Einige  der  Stföhworte  aus  dem
ABC:

Altersheim,  Arzt,  Besu*e,  Brie-
fe, Car  7Bus)-fahrten,  Dorf  oder
Stadl  Enkel,  Fertiggeri6te,
Gastfreundsd'iaft,  Geiz,  Haustie-
re,  Heimlidikeiten,  Krankheit.
Lebenslust,  Letzwillige  Verfü-
gung, Resignation,  Telefon,  Tisö
und  Tisögemeinsöaft,  Trauer,
Was  sagen  die  Leute?,  Wunder,
Zwedclosigkeit.

'Kaplan  Alfred  Fiury  kam  dutth
&hallplatten  und  Fernsehauftrit-
te,  als  Texter,  Komponist  und
Sänger  padcender  Lieder  zu gro-
j3er  Beliebtheit  und.  Bekanntheit.

Heute  widmet  er siö  der  Ju-
gendarbeit,  wobei  er  sii  vor  al-
lem  mit  seinem  Einsatz  bezüglich
der  Drogenprophylaxe  einen  Na-

men  gesö@ffen  hat,  und  nim
aii  der  Senioren  an.

Alfred  Fluty  kennt  aug  efgex

Erfahrung  die  Nöte und  SorB
seiner  Mitrnens&ea

fflNRY  BLAKE:

Henry  Blakes  neues  Buc
deutet  für  aIIe  Reiter  urld  Pf
debesitzer  eine  erfreuliöe  Üb
rasöung,  ja  Böon  fast  eine  1
volution,  weil  darin  erstmals  «

Lernen  des  Pferdes  -  und  ni

daa L$reA  -  im  Vordergru
steht.

Gestützt  öuf  Wxperimente'  v
Erkenntnisse  der  Verhaltensf
.söung  sowiea  auf  seine  eigi
reiehe  Erfahrung  entwJdcelt
neuartige  Methoden,  die  bei  i
Söulung  und  bei  der  Korrek

töwierig7  Pferde zu verbl
fenden,  positiven  "Ergebnisi
führen  und  nai  der  die  Pfq
rasa'ter,  leichter  und  naöhalti
lernen,  wk  es  etwa  George  l
wies,  der  innerhalb  von  drei  'J
öen  zum  Polopferd  ausgebil
wurdel

Ob es nun  um  die  so wi*t
Motivierung  des  Pferdes  gi
um  Lernprozesse  versehiedens
Art,  um  die  Gedäd'ttnissdiuli
oder  die Behebung  von  Verb
tensstörungen  -  der  Autoj
steht  es immer,  gut  lesbare,,
tisö  anwendbare  Theorie  zu  v
mitteln  und  die-ge mit  amüsanl
mitreißenden  Gesöiöten  zu  i]
strieren.

Naö  der  Lekfüre  dieses
staunliöen  Verhaltensbuc
werden  die  Reiter  ihr  Pferd
ganz anderen  Augen  betraö
und  zu  ihm  ein  weit  harmonisc
reg Verhältnig  gewinnen,  alg c
bisher  m%liö  war.

Henry  Blakes,  geboren  in  S
sex,  1928,  girig  s&on  seit  frü
ster  Jugend  auf  der  väterliö
Farm  mit  Pferden  urn.

Naödem  er  viele  Jahre  als  F
mer  iätig  war,  widmet  er  i
seit  1970  aussö1ief31i*  dem  S
dium  der  Pferde.  Er  bösitzt
den  Bergen  von  Wales  ein  Feri
Reitzentrum  und  lebt  dort
seiner  Familie.

Neu bei MüIler-RüsfölijonlZüricb
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f)O Frühnachrichten

.05  Audi  Spaß  rnuß  sein

.35  Avanti!  Avanli!

.05  Rfü*stände  in  unserer

Nahrung

.35-11.55  ()  Der  Mann  im

weißen  Anzug

.55 Das  Meer  muß  leben

.15 Namibia:  Das  Ringen  um

Südwestafrika
Eine  Dokumentation  von  Hugo
Portisdi

.OO Mittagsredaktion

.OO Das  Rodelabenteuer
Aufführung  der  Puppenbühne
Wolfgang  Kindler

.30 Die  Schneekönigin

.55  Betthupferl

Robin's  Nest

.,.J  ORF  heute

.30  Wir

.49 Belangsendung  der  SPö

.54  Teletext-Quiz

.OO Österreidi-Bild

mit  Südtirol-Aktuell

.30 Zeit  im  Bild  '

.15 Tödliches  Geheimnis

9.55-1  1.üO  Weltcup-

Abfahrtslauf  Damen

17. 55 0RF  heute

18. 00 Land  und  Leute

18. 30 Unterwegs  in  österrelch

19. 00-19.25  Sport

Skiweltcup-

Zusammenfassung

19.25  Kindeperzählen...

19. 3ü Zeit  im  Bild

20. 15  Cafe  Central

21. 05 Schilling

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Die  Katze
Ehedrama  nach  elnem  Roman
von Georges  Simenon
Mit  Jean  Gabin  und  Simone
8ignoret  
Nach zwanzlg  Jahren  Ehe haßt
der 60jährige  Julien  seine  Frau
Clemence  fast so sehr, wie er
sie einst  geliebt  hat.
Julien  spricht  kaum  noch mit  ihr.
Er geht  seine  eigenen  Wege.
Zärtliö  Ist  er  nur  zu  seiner
Katze.  Clernence  haFlt das Tier
dafür,  denn  sie liebt  Julien  noch
immer,  auch wenn  es ste über-
wlndung  kostet.

Die  € schenkidee:

Halomed
derTJltrsiscban-TnföaJmor
för  füe fflglirhe
Ate:mk««i'  li,iföause.

Jetztkönnen  Sie eWach  und
bequem  jeden  Tag iöalieren.
Halomed  gewährleistetaie

ofeine  Zersföubunghefl-
samer  hföalate,  so daß diese von
den oberen  Atemwegen  bis in
die feinsten  Verästelungen  der
I,unge  gelangen,  Halomed  hilft
damitvorbeugen,  lindern  und
heilen  -  auf  angenehm  kühleArt,

Erhälfüch  im medizinischen  FachhandeI  und  ApotheNa .BOSCH

DIE  ELECTFlO  CITRUS-PRESS
MIT  AUTOMATISCHEEl  SIEB-
REINIGUNG  NR.  426

Mit  dieser  Citrus-Presse  wird
Citrussaft  no*  müheloser  und
rasöer  zubereitet,  denn  dieses
Gerät  weist  als  Weltneuheit  eine
automatisdie  Siebreinigung  auf.

Das  abgefropfte  Fruötfleisö
wird  automatisi  in  den  sepa-
raten  Auffangbehälter  befördert.

Das  Sieb  bleibt  sauber!

Der  Auffangbehälter  dient
ebenfalls  als  Staubsöutz!

Nette Geschenk-ldeen

von Zyliss ,

z, .fLISS  KX8E-REIBE

Dieneuezyliss-Käse-Reibebringt
den  frisö  geriebenen  Käse  genau
dorthin,  wo  er  gewttnsöj  wird.

DaB  attraktiv  aussehende  Ge-
rät  besteht  au8  dem  hoöwertigen
Kunststoff  ABS  (Aeryl-Butadien-
styrol),  die  Trommel  -  selbstver-
ständlii  bei  zyliss  -  aus  rost-
sicherem  StahL

Die  Käse-Reibe  eignet  si*  eben-
falls  zum  Reiberl  von  Nüssen;  har-
tem Brot  und  BelbSt  Schokolade.

Die  Trommel  läßt  siö  sehr
rasö  herausnehmen  und  leicht
relnlgen.

Farbe:  braun/beige.

Dte  Abenteuer
liams

50 Teletext-Quiz

05 Sport

10  Sch1u13nadiriditen

15  8endesch1uß

Wil- 23.45  Schlußnachriditen

23.50  Sendeschluß

autsötsö  Fernsöff*r»

RD: 15.25 Tagesschau  -  15.30 Beat-
b-i6.15  Der lautlose  Schuß -  17.05
-Sport  extra  -  2(1.15 Kaiserhofslraße

12 -  22J)O Nun. man lebt...  -  22.3r1
eslhemen.
)F: 16.15 Trldibonbons  -  16.3(I Neues
Uhlenbusch  -  17.tO Taxl -  17.4ü Die

hsdieibe  -  18.20 ...  und  die  Tuba
:1 der Huber -  19.30 9iidsee,  relches,
es Meer -  2(1.15 ZDF-Magazin  -  21.20
Füdise  -  22.05 füeh mal ' an -  !40
tausendste  Jahr -  0.55 H*utO.

9!t5 Sklweltcuprennen  -  17.0ü Madimlt-
Magazln  -  17.45 asch}chte-Chisdite  -
18.00 Karussell  -  1B.35 9port  In Kürze -
18.40 BlJpunkt  -  19.0(1 Wle daa Leben
so spielt  -  20.00 ,,Cafö  F6döra1"  -  21A5
Lorlot  6 -  21.35 Spuren  -  22.30 8port  am
Miltwodi  -  22.4ü 8endesd»1uB.

9.ü0-9.25  Kelner  sprldtt  mit mlr,  Opa!
16.0ü 191ß -  Revolutlon  In München

'17.3(1 Physlk-Zlrkus  -  17.45 Telekolleg
18.40 Die  klelne  Dampflok  -  19j10  Pop-
81op -  19.5(I Poldark  -  21.Dü 2e1tsp1ege1

adiau.

ZYLISS  VOLLKORNMÜHLE

zyliÖs  hat  siö  seit  der  Grün-
dung  mit  Geräten  befaßt,  die  der
gesunden  Ernährung  dienen.  Die
Herstellung  einer  Vollkornmühle
rundel,  das  Geräteprogramm  auf
diesem  Gebiet  ab.

Nur  im  ganzen  Korn  -  mit
Randsdiöten  und  Keim  -  sind
alle  Nährstoffe,  Vitamine,  Spu-
renelemente  Fermente  und  Arü-
mastoffe  voll  enthalten.

Da  einige  dieser  Vitalstoffe  luft-
oder  lichtempfindliö  sind,  sollte
daB  Vonkorn  erst  kurz  vor  Ver-
wendung  frisdt  gemahlen  oder
gesörotet  werden.

Für  Müesli,  Getreidebrei,  Bro-
te,  rötrben,  Kuöen,  Guetzli  -
niöts  besser  als  Vongetreide.
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a 9.00  riufü!aJiiiJilbii

9.05  Am,  dam,  des

9. 30  Land  und  Leute

10. OO € ) Dte  8tadt  madit

Geadiidite

10.30-11.55  Die  Katze

11 .55  umveraal-City

12 .05  Die  Herren  der  Wüste-

-slerben  aua

Eurovisior'raus  Alten-

'markt-Zauchensee:

9.55-11.15  'WOltCup  Cföluiu

Damen

12'.25-13.30  Weltcup-Slalom

Damen  a
2. Durdtgang

17. 55  0RF  heute

18. 00 0hnö  Maulkorb

Sterutt»rte
Zutaten:

20 dag  Mehl,  2 gestr.  Teel.  Haas-Backpulver,  1 Pkt. Haas-Pudd1ng
pulver  Vanille,  7 dag  8taubzud«er,  1 Pkt.  Haös-VaniIlihzucker,  12  dag
Butter  oder  Margarine,  1  Eidotter,  1-2  Efü.  -Mildi,  abgeriebene  Zl
tronenschale  von  'h  Zitrone.

Fülle:  10  dagKochschoko(ade,  5 dag  Butter,  1 Ei, 10  dag  geriebene
Nüsse,  10 dag  würfelig  geschnittene,  kandierte  Früchte,  1  EßI, Mari
melade,  1 Teel.  Rum,  einige  kandierte  Früchte,  1 Eiklar.

Zubereitung:

@ Mehl  m{t Haas-Bad«pulver  und  Haas-Puddingpulver  Vanille  ver
sieben,  die Butter  damit  verbrösöln  und  mit  den  übrigen  Zutaten  zi
einem  Teig  kneten;  Im Kühlschrank  !h  Stunde  rasten  lassen.
Ö Für  die  Fülle  Sdiokolade  mit  Butter  im-Wasserbad-erweidien  un«

glattrühren.  Das  Ei gut,yersprudeln  und mil  den  geriebenen  Nüssen
kandierten  Fnüditen,  Marm.elade  und  RÜm- in die SThokoladenmassi
geben.  Gut  misdien.

*  Eine  Springform  befetten  un6  bemehlen.  -
@ Mit  'ls  de5, Teiges  den  Boden  belegen,  e!nen  gezacktön  Teigstrel
fen  an den Rand  drücken  und  die Schokoladenmasse  einfüllen.  Voi

den  Teigresten  Sterne  ausstedien,  auf  die  Oberfläöe  le@en und dii
Sterne  mit  kandrerten  Früditen  verzieren.

@ Die  Torte  mit  versprudeltem  Eiklar  bestreichen  und  im vorgeheiztei
Rohr  bei  '180 Grad  ca.  5o bis  60 Minuten  backen.

Tuaregs

13-00  MittagsredaJ«on
17-00  Am,  dam,  des

17.25  Der  Junge  mit  den

aoldhosen  "
Eine schwedisdie  Jugendseria

17. 55 Betthupferl
Barbapapa  '

18. 00 Bitte  zu  Tisdt

18.25  0RF  heute

18. 30 Wir  -'

19. 00 österreidi-Bild

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Attentat  in  Gasteln
TraditionsgemäB  findet  ledes
Jför  -  neben  Üielen  anderen
Kongressen  -1m  Kurort  Bad-
gastein  dis  Riditertagung  statt.
Dodi  diesmal  passlert  1n Bad-
gastein  etwaa  Besonderes.
Auf  einen  Riditer  und  elnen
Staatsanwalt,  d}e Wodien  zuvor
einen  Prozeß  gegen  zwei  Terro-
risten  in Wien  verhandelt  hatten,
soll  ein Anschlag  verübt  werden.

21.40  Vaeter
Eine  Dokumentat}on  von  Jörg
A. Eggers

- 22.25  Abendsport
mit

Skiweltcup-

Zusammenfassung

23.15  Schlußnadirichten

23.20  Seddesdiluß

Speziell  zusammengesetzte  K
lektionen  sind  für-  eine  Staffel

Etn  B1t@7c tn  die  Welt  Karl  Mays  -  bakI  e{ne Nostalgie  ' von Wuöshöhe und Blütezeit
nB  optimale  Hilfestellung.

Ein  Film  übir  Beduinen  und  19.'ÖO Kreuzfahrten  einea  Man  soute aut besonders  ku
Tuaregs alobetrotters  stie1igeSortenniitverziit

13-00  MittagsredaJh5n  - ,,Masterson"  die den Vorteil extremer Wix
17-00  Am,  dam,  des  Naö  etnem ünfall auf der Land- fegtigkeit haben und gorfzit -ai
j7,25  043y J00g@  iil  d00  atraße bet Cheltt,nham eföad'it im Blumenkasten auf Terra

der  8diriftste11er  8ir  Charles  in und  Balkon  besonders  gut  halt

aoldhosen einemKrankenbett.  SiestellenkeinerleiAnforderi
""ine sffiwedisqhe Jugendseria Um  Ihn  herum  n,cht  nur  dle

17.55 Betthupferl üblidie Sterilität eines Kranken- es  empfehlensw,egen an den Boden,, vor  ,'olzdem
Barbapapa  ' - hauses,  sondern  chinesische

18. 00 Bitte  zu  Tisdi  Kunstwerke VOn hohem Rang. Pflanzen umzugraben. Tul)
18.25  0RFheute  19.25 KinÖererzählen.,;  sind winterhart und -  einx
18. 30 Wir  -'  19.30 Zeit im Bild gepfl,fnzt. - braurht manFrotQöade@  keine  Angsi  zu
19. 00 österreidi-Bild  20.15 Auf dem Wege zum Lf$t  ben.

-ine  Gala.für  die Weihnachts-
19.30  Zeit  im  Bild  Wenn  eine  der  ersten  Blü

'r,=:=i;i:,-sons;:eeb"'na1 :iefiondet,4:,d,eüs 2220c2L5oz',:.,Fot,,stvor"ehn'v-' ;sse, :;  X:,in:z.:2: :BH;;  ;r-;-i
gastein dis Richtertagung statt.  an  der  Zeit  ist,  seinen  Lieblin,

Do" diesma' pass'a" n Bad- Sdilußnadiriditen 8*on  jetzt  plant  der  wieder  mehr  Aufmerksamkeitgastein  etwaa  Besonderes.
Auf  einen  Riditer  und  elnen  Gartenfreund  seinfö  FrQling  s'ePkeni  heißt es besonders a
Staatsanwalt,  d}e Wodien  zuvor  zupassen. Vögel sehen oft in
einen  Prozeß  gegen  zwei  Terro-  Obwohl  die  winteiliie  Ruhe-  ersten  Frühlingsboten  eine  w
ri!iten  in Wien  verhandelt  hen,  '; :  ', pHllgB  j0y  (,ByiBB  pBd  [@51)y-  konnnlene  NahrungsquelIe,

8C)11 ein An8ch1ag verübt werden. gärtner  58tBiis  da i8I  bleibi  für 8id'i jedoch leidit  #rmeiden  li
2'  a'  vae'ar  den  pfltitbewußten  Blumen-  indem  man Fäden  apannt  und

E1nO Dokumentat}on V0n Jörg mütterheuteuARDi1sa'TaS ihreZukunftIBJnas"a'a1saaHau'  jy(d  B@dl yiBl l)Bij  zq yBy- sönittene Karotten streut
A.Eggers  neue,,Narzissen-Quartett"Iltisse  -  16.55 Profesaor  Haber beridrtet  riditen.

22.25 Abendsport  -  iy.»o ARD4por1  exbB -  io.is Pro und  Neben  den  weitreiöenden  Vör-  Stassen hat hier  Beinen.  beüon

Skiweltcup- ' ;:':: :::;o :a'rry'ai s-ho'Q:m@' a-a ;3'6  siweif-t  söon  so ma;$-  :fö B-liä  Der smaragdgrüne ,,Spellt
Zusammenfassung  DtO Mumins -  1LflO  Kreuzfahrten  elnea  -über  kahle  Rabatten  und  abge'-  der':  "e-au'  ,,Amor"  und  !l1

23.15  Schlußnadxrichten  G'ObOtroffera  -  19-3ü Der groüe Preia -  S blühte  Blumenbeete  und  der  öine  ry  Copeland"  sowie  die  ord'tide
:.5ü DI* große Hllle -  2t2o M" Po" oder  andere  Gedanke  hinübBy  in  blütigen  Narzjssen  sind  prai23.20 Seddesd»luß  lat ea andera.  t.  -  22.ü5 AlII  der Traum

23.45 saute.  den  nächsten  Frühling.  vollö  Frühlinggboten,  die
Um  einen  Anpflanzungsplan  für  Freude  machen.  'Um  über  die  V

maöen,  genügt  es jr-un-dsätzlicli,  nächste  Blütenpracht  gena
auf  Wudtshöhe  und  Blütezett  der  Überbli*  zu  bekommen,  ei

a,ao o« we go -,18;00 Der 811ndds4m ,,Neulinge"izu  a*ten.  ,  fiehlt  es sii  öon  jetzt,  den n

Ellla- Is-land -  19.(10 8diwäb1idi*  ae  iusseil  -  is.o  öi-i*-6iiriü  -  isi.tö öÄdite  iiDie  Großen  hinten,  die  Klei-  STASSEN  öSTERREICH
A"?';=  Z- y4.5 ;5yern;y;p ,  ;,.4ü und ;r;yO ;;  !.!'!!!'re  s"!'=  ==n'!!'  nen vornei"  . Hauqspergstraße  28

lualitöa.  22.55 8endesdi1uB.  an Tulpen  auB  dem  neuen  Stas-  anzufordern.
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9.0ü  Frühnachrichten  17.25 0RF  heule
9.05  Am,  dam,  des  17.30 Wir besuchen  ein Atelier
9.30  Russisdi  18.0ü Buch-Parlnerdes
).OO () Amle1ika  Kauffmann  Kindes

und  ihre  Zeit  18.30 Sie wünschen  -
:).30-12.15  Scotts  lelzte  Fahrt  wir  spielen

Rekonstruktion  der  dramati-  j9,00  [yBpzlB0ll@yl  @i4@B  - Was passieri alles, wenn siöSChen Expedition deS englischen Glob'ötrottera  ein junger, eben erst fertig ausge-Polarforschers ,,Des Obersten  Lady"  bildeter Tierarzt in ein st]iwäbi-2.20 Seniorenclub 1g.z5 Kinder  erzählen  söes Dorf, das noch etwas öao-3.00 Mittagsredaktton 1g30  Zeit  im  Bild  tiSCh in den amtlidlen Strukturenr.OO Ami dami deß z().15 Vo  m H; m me1 höchi  18f, ver11e5i?r-30Heaidia dakommichher  DerneueMannstoaaßtaufvtael7.55 Betthupferl  - Kometen  und andere  Himmels-  Widerstand, zumal das Dorf, weil3.00 pan-optikum  körper,  beobaditet  VOn Öster-  e8 noö keinen hat, VOn allen
reichsAstronomen.  i 'ierärzten  aus der  Umgebung325 oRF heu'e ' Präsentation  und  Gestaltung:  umworben  wird.3.30 Wir

ioo osfeffe'Ch-B"d  - 21.20  Politik  am  Freitag  -
a 1 Zeit  im  Bild

,....+ Leute wie du und Jd» Zehn vor zehn Brau  dien  sie dringend  Hi1fe9.

Gebe  kostenlos  Auskunft  in
Lebensfragen  und  bei  unheil-
baren  Krankheiten.

Nur  Rückporto  beifügen.

W. GrOll,  D-6729  Max'au,  Post-
fach  85-

- A  PROGRAMM
Unser  junger  Dr.  Pfeffer  aber

beißt  siö  fest,  hier  will  er  blei-
ben.  Was  er  in  rauhen,  aber  herz-
liöen  Kampfjahren  erlebt,  ivird
hier  gesöildert.

Sehr  direkt,  ni6t  zimperliö  in
1Jrteil  und  Spraohe,  derbe  Ereig-
nigse  derb  wiedergebend,  ländli-
öe  und  andere  Liebeleien  der
jpngen  Dorfbewohner  saftig  "aus-
malend.

Das  Dorfleben  von  einer  neuen
Seite,  gewissermaßen  von  Ereig-
nissen  im  Stall  aus  gesehen.  Das
ist  neu  und  sehr  oft  hÖöst  er-
heiternd,  liept  si*  ein  winig  %vie
ein  mittelalterliöer  Söelmenro-
man,  denn  unser  junger  Tierarzt
hat  es faustdi&  hinter  den  Ohren,
wiewohl  er  bemüht  ist,  seinen  Be-
ruf  mit  ehrliöem  Einsatz  gut
auszuüben.

Mal  hai  er  Pe*  dabei,  mal  wie-
der  unVersöämtes  Glüdc  -  er-
frisöend  aufriditrg  gibt  er bei-
des  zu  und  maöt  den  Leser  über
den  jungen  Tolpatsoh  sthmunzeln.

[Tnd  immer  wieder  ist  die  Freu-
de da,  die  große  Freude  darüber,
in  einem  geliebten  Zipfel  des
Sthwabeländles  leben  zu dürfen.

T)er  Autor,  Dr.  med.  vet.  Kurt
Haller,  lebt  und  arbeitet  seit  drei-
ßig  Jahren  in  einem  kleinen  Ort
in  Sthwaben,  in  dem  er  sidi  sehr
wohlfühlt.  Sein  angefangenes  Stu-
dium  k-onnte  er nadi  derpKrieg
unter  niöi  ganz  leiöten  Umstän-
den  beenden  -  unmittelbar  dÖ-
nadi  begann  er seine  Praxts am
jetzigen  Wohnorl  aufzubauen.

Nen  bei  M'alIer-RttschItkon,  füt-
r{ch.

Mit  Harald  Juhnke
ln I,Leute  wi'e Du und I,ch,, zeigt  22.20 €) Und morgen werd' idi
Harald  Juhnke,  der erfolgreiche  We'n"-
Berliner  Entertainer  von  ,,Musik  M" SuBan Ha']Ward
ist  Trumpf",  wiederum  sein  viel-  0.10  Sdtlußnachrid»ten
seitiges  Können  als Schauspie-  0,15  Sendeschluß
ler  in  vier  umerhaltenden.  hei-
teren  und manchmal  nachdenk-
lich stimmenden  Episoden

.20 Panorama
Eine  Sendung  von  Wa1t6r
pjBB(,(,J@y i  wwwh  ö)ll wma 

- ARD:  16.16 Tagessdisu  -  16.2(1 0ffen-"2o Nach's'ud'o: . slve der Armen -  17.05 Teletedinlkum
Die  soziale  zü.is  Dle Kalze  -  21.4D Allahu  Akhbarl

23.0ü Tatort:  Dle  Kugel  Im Le!b -  a.35Herausforderung: 7agessdiau.
Behinderte 2DF: 10.3(!11AO  Neues aus UhTenbusdi
19fü wurde  zum  ..Jahr  der Be-  -  16.0ü 1(l.üO(l Mark  für  Sie?  -  is.s5

.20Schkißnachrichten  ,fesl  -  21.15 ,,Erzgeblrg,  wle  blst  du

.25 Sendesch1u13  söön"  -  22.20 Aspekte  -  23.20 Die uhr
Ist abgelaufen  -  0.45 Heute.

ren -  17.45 Telekolleg  -  19.ü0 'Nodrup  und  10.1(I Japan  -  17.(1(I TrefTpunkl

)f- d«  Gesetzes  -  23.20 8endesdt1uß.

Mein  KocThi&uch
von  Elizabeth  Schuler

528 Seiten  -  1300  Rezepte

@ Das große Grundkodibuch
@ für einfache und feine Küche
@ mit Kalorien-  und Nährwerttabellen
@ Rohkost und vegetarische  Küche
@ Backwaren und Torten
@ Cocktöi{s und Bow!en
@ Eink-aufstips und praktische  Winke
@ Kochzeiten,  Mengen und Gewichte
@ und vieles andere Wichtige für dte gute Küche

An die  Budihandlung  Möbius,
Postfaeh  585, Ameräingstraße  19,
1(161 W €en

Ich bestelle
,,Mein  Kochbuch"  von Elizabeth  Schuler
durch Nachnahme  zum Preis von S 97."-  zuzüglich  S 25. -  für Porto und
NN-Gebühr.

Name

Straße

Ort
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9.00

9.05

9.20

9. 35

10. 05

10.35

I1  .40

12. 30

13. 00

13.50

16. 00

17. ü0

17.30

17. 55

18. 00

18.25

18. 50

19. 00

19.30

19. 50

20. 15

Frföinadiridtten

Follow  me

Follow  me

Avantil  Avantil

Russisdi  -

Vom  Hirnmel  hod5  '

da  komm  idb  her
Korneten  und andere  Himrnels-
körper

Lehrzeit  des  Auges

Sing  mit

Mittagsredaklion

Die  roten  Sdiuhe
Klassischer  Ballettfllm  nach An-
dersens  Märchen

Hohes  Haus

Baustelle

Mumins

Betthupferl

ZweiXsieben

Guten  Abend  am  Samstag

...  sagt  Heinz  Conrads

Trautes  Heim

Osterreidi-Bild

mit  Südtirol-Aktuell

Z0it  im  Bild

Sport

Charlie  Muffin

FS2

Esne  attra7ctive  Sparform  -  besonders  zum  Jahresschhtß:

Bausparen  bei  Wüstenrol

16. 00 ,,A  Stern  wan,dert

talaus..."
10 Jahre  Kärntner  Adventsingi
1m KongreBhaus  Villad'i.

17. 00 Die  liebe  Familie
Das Stegrelffernsehspiel
,,Vier  Tage  vor  Weihnachten"

18. 00 ZweiXsieben

18. 25 Sport

19. 00 Trailer
Tlpa  für  Filmfreunde

19.25  Kinder  erzählen

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 ,,Ein  Fall  für  den

Volksanwalt?"
Unser  Bürgerservice

20. 15 Vorhang  auf:

()  Die  tätowierte  Rose
Splelfilm  nach dem gleichnaml-
gen  Bühnenstück  von Tennessee
Willlams

22:05  Fragen  des  Christen  '
Pater  Dr. Berthold  Mayr
antwortet

22. 10  Wasserlodi  Nr.  3
Westernparodie
Mit  James  Coburn
Produzlert  wurde  der  Fllm  ,,Was-
serlodi  Nr. 3" von dem Komö-
dien-Spezialisten  Blake  Ed-
wards,  dessen  Inszenierungen
,,FrÜhstück  bei  Tiffany"  (1960),
,,Der  üosarote  Panther"  (1983)
im ORF bereits  zu sehen  waren.

23. 40 Sdilußnachrichten

23.45  Sendeschluß

Wenn  Sie  tieuer  nocTh

S 6300.  -  einzahien,

-bekommen  Sie  gleict
S 700.-Pfü'mie  dazti

Und  das  Jahr  für  Jahr.  Nadi5  Jahren  ma*en  die  Prämien  m
den  Zinsen  dann  s*on  7548.  -  aus.  Dieses  Gesienk  kann  siö  sehe
lassen,  oder?

Wie  Sie  Ihre
Baugparprämie
optimal  ausnützen

Eine  Person

Eine  Person  mit  Kind'

Ehepaar

'  Für  jedes  weiter
Kind  bekommen  Sie
S 3000.  -  dazu

Das  sparen  Sie  Das  gewinnen  Sie  Das  bekommen  Sie
(monatliö)  (in  5 Jahren)  (na4  5 Jahren)

525.-  7.548.-  39.048.-  je  Person
750.-  10.792.-  55.792.-L  je  Person/Kin

1.050.-  15.163.-  78.163.-  je  Ehepaar

S*on  mit  S 50.  -  monatli*  können  Sie  Bausparen!

DIE  IDEALE  FINANZIERUNGSFORM

Habeh  Sie  giö  aber  für  die  eigenen  vier  Wände  entsiieden,  dax
ist  das  Bausparen  die  Finanzierungsform  Ööleöthin.  In  den  Spa
und  Darlehensbedingungen  verpflimten  sich  die  Bausparkassen  nän
liö,  ein  unkündbares  Tilgungsdarlehen  zum  Bau,  Ausbau,  '[Jmbi
oder  Erwerb  oder  zur  Verbesserung  von  Wohnhäusern,  zum  Anka
eines  Baugrundes  für  die  ErrKhtung  eines  Wohnhauses  und  z'
Ablösung  hierfür  eingegangerier  Verpfliötungen  zu  besöaffen.

Naö  der  Erfüllung  be'stimmter  Voraussetzungen  erhalten  Sie e
äußerst  günstiges  Darlehen  als  Baufinanzierungshi1fe  mit  qinem  Da
lehenszinssatz  von  6 o/o v. H. apf  20 Jahre,  wobei  die  Zins-  und  T.
gungsrate  die  gesamte  Laufzeff  gleiöbleibt.

Momentan  ist  der  Run  auf  das  zinsengünstige  Darlehen  sehr  grc
Si*er'  Sie  siö  ein  Anredit  auf  dieses  Darlehen,  indem  Sie  rcr'
zeitig  einen  Bausparvertrag  absöließen.

ARD: 13.35 Vorsdiau  -  14.10 Pür Kinder:
8esamstraße  -  14.4(I Der  Abenteuerfllm:
Kismet  -  16.15 ARD-Ralgebsr:  8diu1e/Be-
ruf -  17.(10 Blidileld  -  18.(15 Dle 8port-
söali  -  20.15 Noten für zwel -  21.45 Da*
Wort  zum  8onntag  -  22.05 Der  Pfllcht-
verteldlger  -  23.40 Tagessdiau.

ZDFi  12.(+O Vorsdiau  -  12.3ü Nadibani
In Europa  -  14.47 Captain  Puture,  -  15.10
Die Brüder  L8wenherx  -  15.36 Wlr haben

HffBMa-nnlwaH? nDa: gWB: -prR.':40=L1;%e'h
clrcua  -  20.1!i Teegebä*  und Plstzpatro-

-""2o3.1622aU"ngDeaw%ah'nali%::a"8'e:dts'l::esnluvdo'on
Ro  uahl  -  O.W Heute.

Davkl  Hemm'tngs  ts  ,,CharIte

Muf%".

Fllm  von  Jack  Gold
IstCharlie  Muffln.  daa  der

Schlappenst.hammes  dea  briti-

Mann m" dam k'e'nsken Gehalt, ni;  n0r ;6t  a'am-ml*; l  '!;:'jÖ 2fü1;föe-n
d,e!n nledrlgQten  Spesensatz, der 8peaaar1  und  Kar@endel -  18. €1(I Unter-
Mann,  der  sld'i nur ein einzlges  nehmen  Haushalt  -  19.(10 Welt dea Glau-
Paar  ,,Hushpuppies"  leisten  !!!!lä  7  19,:!O B!ig  crqsby  -  21.45 oaa

Dreckarbeit  machen  läßt. die zu-
glelch  auch  die  gefährlichste

Aber  Charlie  hat, Im Gegensatz
zu  den  vlelen  arroganten  Pin-
seln  in  seinem  zwelfelhaften
Me,tler,  zu überleben  gelernt.

22.05  Sport

22.25  Sdiifters  Schellad«a

f3.1ü-  Ödtlußnachriditen
2a.15  Sendesdifüß

1L45  Ton  ala  Hobby  -  18.45 Musk.-
8cene  -  17.45 Teleaguard  -  1Löü  Movlii
Club' -  19.00 tllsi  Musig -  19.80 Da'@
Wort zurti  9onntag  -  20.00 Chlnealadia
4krobat@n  @ua Taiwan  -  22.4!i aerplco  -
23.35 aendmdiluL

1L45  Ton  ala  Hobby  -  18.45 Musk.-
8cene  -  17.45 Teleaguard  -  1Löü  Movlii
Club' -  19.00 tllsi  Musig -  19.80 Da'@

4krobat@n  @ua Taiwan  -  22.4!i aerplco  -
23.35 aendmdiluL

Einzahlung
pro  Jahr

Prämie
pro  Jahr

Hööstbemes-
sungggrundla
pro  Jahr

a.aoo.-

g.ooo.-

12.600.-

700.-

I.OOO.-

1.400.-

't.ooo.-

10.OOO.-

14.000.-

Beaöten  Sie  bitte:
Für  jedes  Kind  kann  ein  eigener  Bauspai
vertrag  (Hööstbetrag  S 7000.  -  pro  Jahr)  al

geschlossen  werden.

FREiviubs  vb;tthbu«  -  i)F,R  GRöSSTE  VERSCHWENDERT

Den  Folgen  der  herrschendqn  Konsummentalität,  die  auö  <
Iandsd»aftliöe  Umwelt  als  vermarktbares  Gut  ansieht,  ging  die  D
kumentation  ,,Die  organisierte  Versöwendung"  von  Leo  Haffn
nai.

Ein  Paradebeispiel  ist  der  Fremdenverkehr:

Experten  rechnen'  bis  zum  Jahr  2000 mit  @iner  Verdoppelung  d
bigherigen  Touristenzahlen  -  speziell  die  Alpen,  das @rößte  in si
gesiIossene  Erholungsgebiet  der  Welt,  sind  von  der  übererschli
ßung  besonders  betroffen.

In  Österreii  werden  in jeder  Sekunde  eineinhalb  Quadratmel
Boden  verbaut,  ein  Umstand,  der  si*  vehement  auf  Energie-,  Güt«
und  Landsöaftsverbraui  auswirkt.

Die  logis*en  Folgen  sind  einsöneidende  Korrekturmaßnahm

für  die,,geßlante"  Zerstörung  der '[Jmwelt...
Im  Mittelpunkt  der  Dokumentation  gtanden  die  Aussagen  eir

ehemaligen  &hweizer  Spitzenmanagerg  aus  einem  aroßkonzei
Hans  A.  Pestalozzi.

Der  Urenkel  des bertihmten  Pädagogen  WEl!  j:ührelang  Mitarbeil
von  Gottfried  Duttweiler  und  dessen  Institut.  In  dieser  ,,Denkfabri
entstanden  wesentliche  Ideen  für  den  Rest  dieses  und  den  Begi
des  21. Jahrhunderts.

Herausgeber,  Elgerit[)mer  und  Verleger:  Prögramm-ZeJtschrIften  Verlagsgesellsd
m. b. H. -  Für den Inhalt verantwortlldi:  Redakteur  Envln H. Aglas, Halbgffsse
1070 Wlen,  Tel. 93 55 72 -  [)rud«:  J.' Wlmmer,  Drudterel  und Zeltungshauä  aesellad

m. b. H. & Cio., 4010 L1n4 Prom*nade  23. '
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F,hr1irhkt';it - das starke Fundameüt,  auf  das

Norbert  Shaolz seine  Kunst  stellt

Die Kfflglein,  Kohle  und  Kreide,  53,2x43,O  cm, 1980

,,Norbert Strolz  hat  das Abenteuer  gewagt,  als

freischaffender Künst1er  zu leben':  sagte Land-

ecks Kulturreferent Karl  Spiß bei der Eröffnung

der Ausstel1ung in der Galerie  Elefant.  Ohne

Zweifel ist es ein Weg auf ungebahnten  Pfaden,

den der 1922 in Strengen Geborene  beschritt:  an

die ,Akademie der bi1denden Künste  in Wien,  wo

er bei Elsner und Böckl studierte;  an die  Accade-

mia die belle Arti in Florenz:  sein  weiterer  Weg  als

freischaffender Künstler, dessen  Entwicklung  25

Ausstellungen seit seinerersten  im  Jahre1952  do-
kumentieren.

Die Ausstellung 1980 kann  man  unter  den  ver-

schiedensten Gesichtspunkten  sehen,  so etwa  als

Darstel)ung und Bewältigung  der  Spannung  zwi-

schen Schwarz und Weiß  in einer  Art,  die male-

risch ist.,,Malerisch" deshalb,  weil  Strolz  mit  der

Durchgesta1tung des Bildes in vie)föltig  abgestuf-

ten Grauwerten nicht bewußt  werden  )äßt, daß

Farben fehlen (sie feh)en ja auch  nicht),  weil  sie

kraft der Bildgesta)tung einem  in die  Vorste1lung

gemalt werden. Dies kann  jedoch  nur  eine  rein

subjektive Ausdeutung der Zeichnungen  von
Norbert  Strolz  sein.

Ursprünglich wo1lte  er farbig  arbeiten,  ist aber

- wie er sich ausdrückt-,,an  diesen  Zeichnungen

hängengeblieben". Die Exponate  beweisen  je-

doch, daß es kein künstlerisches  Hängenbleiben
Wurde,

Gedanken zu dieser Ausstel1ung  könnte  man

auch unter den Titel,,Strolz:  Aus dem Zeichen

der Fische in das des Kreises"  setzen,  würde  da-

mit aber sicher ein Detail  am Rande  zu sehr  auf-

werten. Kam früher fast in  jedem  seiner  Stilleben

ein Fisch vor, so fal)en jetzt  kreisffirmige  Flächen
auf.

Befassen wir uns jedoch  mit  der  tatsächlichen

Uberschrift, unterwelche  ich  mir  meine  kurze  Be-

trachtung zu stellengestattete. Sie beinha1tet  eine

kompakte Behauptung, für  die eine  stichhältige

Begründung oder Erklärung nötig  eyscheint  (ob-

wohl man fragen muß, ob wir  denn  schon  so weit

sind, daß wir Ehr1ichkeit des langen  und  breiten
begründen  müssen).

Die Ehrlichkeit des Norbert Strolz  kommt  etwa

darin zum Ausdruck, wie  er seine  Stilleben  sieht:

als ein Sich-Zurückziehen auf  bescheidene  Vor-

würfe, als ein Sich-selber-Bescheiden,,,nicht  mit

großen Themen zu agieren, die man  dann  nicht

durchsteht." Viel persönlicher als seine  Stilleben

sind seine Puppenzeichnungen um]  -bi1der  zu se-

hen. Kann man erstere als künstlerische  Doku-

mentation einer Wechse)beziehung Auge  - Hand

- B1att ohne vorgefaßtes Konzept  sehen,  so ste1]en

Strolz' Puppen ganz intensiv persönliche  und  ge-

sellschaftliche Seinszustände dar,  sind  aus ihnen

auch Sorge und nicht zuletzt Angst  um und  vor
der Zukunft  ablesbar.

Und hier begegnen wir einer  weiteren  Ehrlich-

keit: Strolz umgibt diese seine Puppen  nicht  mit

einem spezifischen Mysticum, sondern  sagt, daß

sie ein Medium f?ir den Menschen  sind:  in der

Körperlichkeit dem Menschen nachempfunden

und als Ausdrucksmittel nicht so endgültig  und

absolut wie der menschliche Körper  selbst  und

doch geeignet, das Hineingeworfensein in Seins-
zustände  auszudrücken.

Zur Ausstellung, die noch bis zum  19. Dezem-

ber geöffnet ist (DI bis FRvon 17 bis19  Uhr),  hat

Strolz einen Originalsiebdruck aufgelegt:  io st.,

Format 50 x 35 cm, Preis 900 S. O. P.

Achtung!
ÖVP-Sprechtage  entfallen

Die ÖVP-Sprechtage mit Sozialberater WernerLou,  Kohle,  53,0x42,8  cm, 1980

Doblander entfallen bis 13. Jänner  1981.
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VHS-Vortrag:  Sage  mir,  wie  ich  lernen  soll

Am  Dienstag,  2.12.1980,  hielt  Frau  Dr.  Maria

Honffy,  die Leiterin  der Erziehungsberatungs-

stelle  in  Innsbruck,  im  BRG  Landeck  einen  Vor-

trag  über  das Thema  ,,Sage mir,  wie-  ich lernen

soll".-

Einge]aden  hatten  die  VHS  und  der  Elternver-

ein des Gymnasiurns.  Frau  Honffy  gliederte  ihr

Referat  in 3 Teile:  Motivation,  lerntechnische

Fragen  und  äußere  Umstände.

1) Die  Motivation:,Sie  ist  besonders  wichtig  für

die Interessensweökung,  das Kind  sollte  gerfü

lernen,  den  Sinn  des Lernens  begreifen.  Hier  for-

derte  Frau  Hon%  nachdrücklich  diö  p(»sitive  ge-

fühlsmäßige  Gegenwartsmotivation,  d.h., daß

die  Anerkennung,  das Positive  der  Leistung  von

den Eltern  in den Vördergrund  gerückt  werden

sollte,  daß diese  Anerkennung  auch  sofort  und

unmittelbar  am sförksten  wirksam  ist. Von  der  in

der  Praxis  Mufig  üblichen  negativen  Motivation

(Strafe,,,Predigt"...)  hält  Frau  Honffy  nichts,  da

sie nur  zu Abneigung  und  Desinteresse  führe.

2) Lerntechn.ische  Fragen:  Häufig  wird  dieser

Problemkreis-tiberhaupt  nicht  bewußt  und  ge-

zielt  beharidelt.  Vielfach  wird  das Methodische

als natürliche  Voraussetzung  angesehen.  Frau

Honffy  gab nun  einige  Hinweise,  wie  man  ihrer

Meinurig  nach  schneller,  besser  und  sichercr  ler-

nen  kann.  -  Erstellen  einer  festen  Arbeitszeit.  Sie

kann  sich  an de.r allgemeinen  Leistungskurve,  bei

- der aie Leistungen  'am  späten  Nachmittag  am

größten,  naÖh.dem  Mittagessen  am geringsten

sind,  orientieren,  odernach  der  persönlichen  Lei-

stungskurve,  die  nach  längerer  Beobachtung  be-

stimmt  werden  kann,  richten.

-  Die  Wichtigkeitder  Pausen  von  ca. 5-10  min.  Sie

sind  notwendig  zur  Erholunß,  sind  keine  verlore-

ne Zeit,  in ihnen  sollte  eineandere  Tätigkeit  voll-

bracht  werden,  möglichst'mit  Bewegung  verb,un-

den.

- Einteilung  des Lerüsföffes  nach  Umfang  und

Reihenfolge.  Beim  Lernen  sollte  wieder  das Posi-

tive,  der ,,Lieblingsgegenstand"  an erster  Stelle  -

stehen,  um  so ein,,Aufwärmen':  einErfolgserleb-

nis  zu haben.  Von  großer  Wichtigkeit  ist  auch  die

ständige  Wiederholung.

- Bei speziellen  Schwierigkeiten,  z.B. Recht-

schreibschwächen;  en$fahl  Frau  Honffy  eine

Kartei  anzulegen,  wo'die  fehlerhaft'geschriebe-

nen Wörter  gesannmelt  werden,  um spezifische

Diktate  föachen  zu  können.  Prüfungssituationen

lassen  sich mit  Hilfe  von  Cassetten  nachahmen,

der Schüler  soll  das Gelernte  auf  eföe  Cassette

sprechen,  um  so eine  bessere  Selbstkontro]le  zu

erhalteii.

3) Äußere  Umsfönde:  Die  äu1'3eren Umstände

spielen  beim  Lernen  auch  eine  große  Rolle.  Hier

forderte  Frau  Honffy  nach  Möglichkeitgenügend

Platz,  Hei)igkeit  und  Ruhe  (leise  Musik  sei nicht

unbedingt  ein  Störfaktor).  '

Bei  der  anschließenden  Diskussion  wurde  be-

mängelt,  aaß im Vortrag  die  Rolle  und  Position

des Lehrers  nicht  zur  Sprache  kam,  daß die  Schü-

)er vom  Schulsystem  her  oft  überfordert  werden

(z.T.  50-60 Wochenstunden)  und  daß man  viel-

foch  aufGrund'deräußeren  Umstände  keineidea-

len Lennbedingungen  vorfinde.

Insgesamt  zeigte  der  Vortrag,  daß dieser  The-

menbereich  nicFit befriedföend in-einem  Referat

zu behaandeln ist,  daß es in der Praxis,  um  Sföul:-

p?obleme  zu lösen,  einer  guten  Zusarmt'tenarbeir

und  eines  großenVerständnisses  von  Eltern,  Leh-

rern  und  Schülern  bedarf,  was aber  leideroft  nicht

vorhandenist.  F.W.

Theaterin  Landeck
'Das Landeitheater  Schwabensetzt  mit  dem

Schauspiel,,Ein  Volksfeind"  von  Henrick  Ibsen

das Theaterabonnement  1980/81  fort.  Das 1882

geschriebene  Schauspiel  gehört  zu den gesell-

schaftskritischen  Stücken  des Drchters  und  ist

heute  aktueller  denn  je.

,,Der  Arzt  Dr.  Stockmann  hat  festgestellt,  daß

das Wasser  des Kurbades  seiner  Stadt  verseucht

ist..  Umfangreiche  Umbauten  sind  seiner  Mei-

nung  nach  im Interesse  seiner  Stadt.  Er  hat  aber

nicht  rrjit  einem  derart  massiven  Widerstand  ge-

rechnet."

Freitag,  19. Dezember1980

Beginn:  20.00  Uhr,

Aula  des Bundesrealgymnasiums

Es  ist  auchjetzt  noch  möglich  ein  Abonnement

zu erwerben.  Die  Preise  wurden  natürlich  um  die

stattgefundene  Vorstellung  reduziert.

1.aPlatz  - 290. -  ; 2. Platz  - 250. -;  3. Platz  - 210.  -;

4. Platz  - 170.  -.

Kartenvorverkauf:  Buchhandlung  Tyrolia  und

an der  Abendkasse.

Kinderbetreuung  an  den

verkaufsoffenen

SamstaBpn vnr
Wpihnm'htpn

Die  SPÖ-Bezirksfrauenorganisation  Landeck

fTÜhrt auch  heuerwieder  an den  Samstagen,  13.12.

1980 und  20. 12. 1980,  von  13.00  bis 18.00  Uhr  im

Vereinshaus  Landeck  eine unentgeltliche  Kin-

derbetreuung  durch.

Für  Spiel  und  Unterhaltung  wird  gesorgt.

Das Bezirksfrauenkomiteie

Chrisföaumverkauf
Die  Stadtgemeinde  Landeck  bringt  hiemit  zur

Kenntnis,  daß der  Christbaumverkauf  am Sams-

tag, 13.12.1980,  in  der  Zeitvon  8.00-13.00  Uhr,  so

wie  letztesaJahr,  wieder  auf  dem  alten  Marktplätz

durch  einen  Händler  vorgenommen  wird.

 DerBevölkerungwirdbekanntgegeberi,daßei-

ne- weitere  Christbaumabgabe  vo'n  seiten  der

Stadtgemeinde  Landeck  nicht  mehr  erfolgt.

Gleichzeitig  wird  darauf  verwiesen,  däß das

Selbstschlägern  von  Christbäumen  strengstens

untersagt  ist und  Zuwide:rhande1nde  mit  Straf-

maßnahmen  zu rechnen  haben.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun'

Wir  suchen:

Dreher,  Schiosser,  KFZ-Mechaniker,  Fernfah-

rer, Tischler,  Metzger,  Außendienstmitarbeiter

für Versicheruögen,  Schneiderin,  Änderungs-

schneiderin,  Verkäuferin  gelernt-für.  Textilien,

,8portartikefüerkäufer,  Verkäuf'erin  für Lebens-

mittel,  Elektriker  oder  Eläktromonteur,  Kinder-

gärtnerinnen mit  guten  Kenntnissen  im Schi-

fahren.

Beim  Arbeitsamt  Landeck  sind  zahlreiche  offe-

nK Stellen  sowohl  für  Fach-  als auch  für  Hilfskräf-

te in allen  Berufen  des Gastgewerbes  für  die Wii'i-

tersaison  gemeldet.

 Arn31.12.feiertHerrSchran-zA]oisj"rutz225,

seinen 35. Geburtstag.  Dazu  gy.atulieren  recht

herzlich  die  Angehörigen,  Verwaüdten  und

Freunde.

Wir  gratulieren  Herrn  Dr.  Max  Kathrein,

Facharzt  für  Zahn-  Mund-  iind  Kieferhcilkunde.

zur  Verleihung  des Berufstitels,,Medizinalrat".

T,ohnsteucr  Abschreib-

miig1ichkeiten
Um  jeden  einzelnen  beim  Ausfü)len  seiner

Antföge  persönlich  beraten  zu können,  werden

im  Dezember  und  im  Jänner  wieder  Sprech-  bzw.

Beratungsstunden  zu diesem  Prob(emkreis  ange-

setzt.

-ÖVP-Bezirkssekretariat,  Malserstraße  Zeit:

9.00 bis 12.00  Uhr;13.  Dezember:  BR Kurt  Leitl;

20. Dezember'ST.RAlfred'PöIl;

Todesfülle:
Faggen

5. 12. - Sabine  Lentsch,  4 Jahre

Ischgl

4.12. - Edmund  Kurz,  Q'Jahre

Landeck

6.12. -Ai'ina  Holzer  geb. Seidner,  78 Jahre

Institut-für  Familien-  und

SozialberatunB  T,gndtrk
6500  Landeck,  Schultföusplatz,  Tel.  05442/37823.

Unentgeltliche  Beratung,  auf  Wunsch  auch

anonym:

Familienberatung:  jeden  Montag  14-16 Uhr.

(Ei,ie  Sozia)arbeiterin  und  ein Arzt  'stehen  zur

I.erfügung;  ein Jurist,  ein Psychologe  und.  ein

';eelsorger  könpen  nach  Bedarf  beigezogen  yer-

. den)

Erziehun7sberatung:  jede.n Dienstag 9-12 Uhr

durch  Erziehungsberater  des Landes  Tirol.  '

Man  hatnur  dann  ein  Herz,  wenn  man-es

hat  för  andere.  Friedrich  Hebbel
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Elektronisch  gesteuerte  Salzstreuer  im Kampf
gegen  Glatteis!

(Die  Sa)vs €rpnqntnmatpn  ermöglichen  eine  überaus
genaue  Dosienung)

Arlberg  Straßentunnel  AG:  Bei  exlremen  Wet-

terlagen  steht  der  Winterdienst  bis  zu  acht  Mona-

teim  Einsatz  / Aufder  S16  sind  die  Räumfahrzeu-

ge sowohl  in St. Jakob  (Tirol)  a1s auch  in Langen

(Vorarlberg)  stationiert  /Bei  Hindernissen  klin-

ken  die  stählernen  Pflugscharen  automatisch

aus,  um  nicht  bescMdigt  zu werden.

Bis  zu acht  Monate  -  und  das rund  um  die  Uhr

- müssen  auf  der  Arlberg  Schnel1straße  S16 die

Männer  des Winterdienstes  bereit  sein.  Manch-

mal  muß  schon  im  Oktober  ausgefahren  werden

und  bei  den  wechselhaften  Wetterlagen  im  Hoch-

gebirge  sind  mitunter  auch  noch  im Mai  die

Räumtrupps  unterwegs.  Angestrebt  wird  die  so-

genannte,,Schwarzräumung"  -  nur  die schnee-

freie  Fahrbahn  ohne  Glatteis  und  festgefrorene

Schneeplatten  bietet  auch  im Winter  optimale

Verkehrssicherheit.  Die  Arlberg  Straßentunnel

AG  hat  modernste  Geräte  im  Einsatz.

Für  die  etwa  36 Kilometerlange  Scheitelstrecke
der  S 16 sind  zwei  Winterdienststützpunkte  vor-

gesehen:  Auf  Tiroler  Seite  wurde  der  Bauhofin

St. Jakob  eingerichtet.  Auf  Vorar)berger  Seite in
der  Nähe  des Westportales  in  Langen  ist der  ge-
plante  Stützpunkt  derzeit  noch  nicht  ganz  fertig-

gestellt,  jedoch  teilweise  benützbar.  Es würde

,,verlorene  Kilometer"  bedeuten,  wenn  die  mit

den  gi'oßen  Pflügen  bestückten  Räumfahrzeuge

immer  durch  den 13.972  Meter  langen  Arlberg

Straßentunne1  fahren  müßten.  Bei  extrem  star-

kem  Schneefall  würde  man  überdies  auch  zu  spät

kommen.

Sechs  allradgetriebene  LKWs  mit  hydraulisch

gesteuerten,  großen  Schneepflügen  stehen  zur

Verfügung.  Den  Spezialfahrzeugen  hat man  je

zwei  Tonnen  schwere,  stahlarmierte  Betonklötze

,,aufgebuckelt"  und  die  LKWs  fungieren  gleich-

zeitig  als Salzstreuer.  Das Tausalz  wird  über

einen  rotierenden  Stahlteller  auf  die Fahrbahn

gestreut.  Feinste  Dosieningen  sind  möglich:  Ei-

ne elektronische  wegabhängige  Steuerung  sorgt

dafür,  daß nur  jeweils  die  erforderliche  und  zuvor

berechnete  Menge  auf  die  Fahrbahn  kommt.

Bei starkem  Schneefall  sind  etwa  30 bis 35

Gramm  pro  0uadratmeter  erforderlich.  Die  Salz-

partikelchen  werden  dabei  kurz  zuvor  automa-

tisch  befeuchtet,  um  nicht  vom  Fahrtwind  ande-

rer  Fahrzeuge  weggefegt  zu werden.  Für  beson-

ders  kritische  Wetterlagen  kann  auch  der  Soletan-

ker  eingesetzt  werden;  eine  22prozentige  Salzlö-

sung  wird  über  Düsen  aufdie  Fahrbahn  gesprüht.

Die  stark  konzentrierte  Lösung  soll  in Extremföl-

)en Glatteis  verhindern.

Jeweils  zwei  Pflüge  sind  in  gestaffelter  Fahrt  im

Einsatz.  Die  je  260 PS starken  LKWs  sind  mit  30

Sluialeiikilunieler  rinterwegs  und  bei so einer

Räumfahrt  wird  eine  Fahrspur  freigemacht.  Die

Pflugscharen  bestehen  aus  vier  Segmenten.  Sol1-

te ein  Segmcnt  beispielsweise  ei:ie  Be  rdsteinkan-

te erfassen,  dann  gibt  der betreffende  Teil  der

Pflugschar  nach,  er  klinkt  sozusagen  iius  und  wird

vom  Hindernis  zurückgeschoben.  Mit  Hilfe  von

starken  Gummifedern  rastet  das Segment  wenige

Augenblicke  späterwieder  inNormalstellung  ein.

Die  Vorderkanten  des  Schneepflugs  können

nicht  beschädigt  werden.

8(011(H@pflug  ist nicht  Schneepflug.  Von  den

sieben  großen  Matschpflügen  abgesehen,  gibt  es

noch  zwei  Spezialpflüge  für  die  Entfernung  deran

den  Fahrbahnen  haftenden,  festgefrorenen  Eis-

platteri.  Diese  Pflüge  sind  mitbesonders  scharfen

Kanten  ausgerüstet.  Eine  auf  einem  allradgetrie-

benen  Spezialfahrzeug  montierte  F1äse  räumt  die

Schneewälle  und  macht  die Abste1lstreifen  frei.

Auch  ein  Rad1ader  steht  zur  Verfügung.

Alle  Fahrzeuge  verfügen  über  Funk  und  kön-

nen  überaus  flexibel  eingesetzt  werden.  Außer-

dem  sind  die  Fahrzeuge  des Streifendienstes  Tag

2"'7
und  Nacht  a.interwegs  und  die  Schneeräumkom-

mandos  können  nicht  nur  von  der  Zentrale,  son-

dern  jerierzeit  auch  von  diesen  Streifenwagen  aus

ange'.prochen  werden.  Pro  Saison  werden  auf  der

S 16 bis  zu 800  Tonnen  Salz  verbraucht.  Um  diese

Menge  zu  transportieren,  würde  man  einen  aus  50

Waggons  bestehenden  Güterzug  benötigen.

Verliabtund  verlossa
(Eine  Sage)

D'  Diarna  dött  beim  Seaberbaur,  (See)

d' Schianscht  weitum  do wett  i drau,

a' G'sichtli  ischt  wia  Milcli  und  Bluat,

d' Zöpf  sei blond  und  d' Gugger  blau.

Z'  Obad,  wenn  sie  geaht  in Schtoll,

kimmt  a Mannli  olla  Tog,

halft  bei'r  Orbat  hausli  mit,

weil  er's  Marli  geara  mog.

Wo  bischt  hea?  Wia  hoaßescht  denn?"

D'  Diarna  amol  wissa  will.

's Mannli  schaugt  sa schtarri  on,

und  söit  nuit,  ischt  meislischtill.

Sie  schteckt  an Knuidl  in  sein  Sock,

's End  sall  hot  sie in  der  Hond,

und  sie schleicht  ihm  huamli  noch,

höbt  sich  fescht  am  Knuidlbond.

Schaug!  Tiaf  drinn  im  Ulmigwold

ischt  a Haus  mit  Schindla  drau  !

's Mannli  iatz  auf's  Bankli  hockt,

schpinnt  und  söit  a Verschli  au.

Hoschpl  wind  und  Gunggl  schpinn

guat  ischt  grod,  daß  kua  Mensch  woaß,

daß  a Wichteli  i bin,

daß  Woldkügelii  hoaß!

's Madli  denkt:  An  Wichtlmonn

heirat  i auf  gor  kuan  FÖll!

WoarIi  sie  da Binggl  pockt,

und  verschwindet  aus'm  Tol.

's Mannli  oll  Tog  kimmt  zum  Schtoll,

und  i hon's  schua  salber  g'heart,

douba  auf'm  Ladaschtock

hot's  gonz  laut  ums  Marli  greart.

Luise  Henzinger
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TV,,JAföN"  Tl»mlprk
Auch  heuer  wollen  wir wieder  recht  -herzlich

unsereMitgliederund  Freunde  des Turnvereineszu

unserer

JULFEIER
einladen.  Wir  treffen  uns  am  Samstag,  20. 12. 1980,

um  20 Uhr  im  Gasthof,,Bierkeller':  um  zum  Jah-
resausklang  ein  paar  nette  Stunden  miteinander
zu verbringen.

Auf  Stqnden  der-Besin-nlichkeit  und  Gemein-

samkeit  soll  man  auch  in  dervorweihnachtlichen

Hast  nicht  verzichten  und  wir  hoffen,  daß recht

viele  Tffrngeschwister  an unserer  Feier  teilne1i-

Das heurige  Jahr  war  für  unseren  Turnverein
ein sehr  erfolgreiches.  Durch  die mustergültige
Ausrichtung  des heurigen  Gautupnfestes,  das zu-

sammen  mit  unserem  75-Jahr-Jubi1ä-um  veran-

staltet  wurde,  setzte  unser  Turnverein  einen  Hö-

hepunkt  in der  langjährigen,  tatkräftigen  Arbeit

im Sinne  Jahns.  Viele  Turnbrüder  und  Turn-

schwestern  haben  unter  der Führung  von  Thr.

Ing. Roland  König  opferbereit  mitgeholfen,  daß

dieses  Fest  so giit  gelang.  Die  reichliche  Anerken-

nung  der  geleisteten  Airbeit  von  Seiten  der  Behör-

den,  der  Gemeinde,  sowie  des TirolerTurngaues,

waren  und  sind  uns  ein Ansporn,  weiterhin  für

unseren  Turnverein  sowie  für  die Jugend  Land-

ecks turnerisch  im  Sinne  Jahn  tätig  zu sein.

Das  zu Ende  gehende  Jahr  war  gekennzeichnet

durch  einen  außerordentlich  starken  Besuch

unserer  Turnstunden,  was wiederum  die  vorzüg-

liche  Arbeit  unserer  Vorturner  besfötigt,  aber

auch  die Freude  unserer  Mitglieder  am Turnen.

So nahm  auch  im September  eine  starke  Abord-

nung  unter  Leistung  von  Turnwart  Thr.  Harrer

am Bergturnfest  Flötscherhof  in Brixen  teil.  Von

den  Turnbrüdern  erreic'hte  Willi  Lentsch  die

Siegpunkte,  bei den Frauen  erreichte  Tschw.

Irmgard  Pockberger  den  hervorragenden  4. Platz

und  Tschw.  Christine  Simperl  fast  61eich  gut  den
5. Platz  in der  allgemeinen  Frauenklasse  -  Drei-

kampf.

Das umfangreiche  turnerische  Angebot  unse-

res Turnvereines,  siehe  auch  Schaukasten  bei  der

Stadtapotheke,  gewährleistet  auch  in  Zukunft  ei-

ne sinnvolle  körperliche  Ertüchtigung  der  Tur-

nenden.  Aber  auch  Kameradschaft,  Traditions-

pflege  und  nicht  zuletzt  Geselligkeit  sollen  auch

in Zukunft  Pfeiler  uriseres  Turnvereines  sein.

In  diesem  Sipne  wünschenwir  schon  jetzt  allen

Vereinsmitgliedern  und  Freunden  unseres  Turn-

vereines  ein schönes  Weihnachtsfest  und  ein

erfolgreiches,,Neues  Jahr".  Gut  Heil  !

Rodölrennen  in  Serfaus
Die  Jungbauernschaft  Serfaus  veranstaltet  am

Sonntag,  14. Dezember,  ein  Rodelcennen.

Start:  13.00  Uhr;  - Waldabf'ahrt  -'Abzweigung

Observatorium;  Nennschluß:  Freitäg,  12. De-

zember,  17.00  Uhr.  Anmeldungen:  Obmann  Lo-

renz  Purtscher,  Tel.  05476-6285.

Ein  jeglicher  -  gut  oder  böse  -  nimmt  seinen  Lohn

mit  setner  Tat  hinweg.  SchiJler

Dann erst erkennen  stets wir  Menschen  unser

Glück,  wenn  wir  verloren  haben,  was einst  uns  war.

PaJautus

Vater,  Mutter  und Kind,  das ist  der ewig  alte  und

immer  neue Dreiklang  der  die  Welt  zusammenhfüt.

E. Wichert

0 denket, daß ein Gott im Himme1  ist, Mittwoch  17.12.  - 19.30  Uhr  HI. Rorateamt  für

demihrmüßtRedestehnfüreureTaten.  ArmellaGast);
Donnerstag  18.12.  - 16.30  Uhr  Kindermesse  fi.r

Verstorbene  Mattle-Lechleitner;

Freitag  19.12. - 19.30 Uhr Hl. Rorateamt f..ir
Maria  Siegele;

Samstag  20.12. -  7 Uhr'  Hl.  Rorateamt  für  vcrst.

Angehörig-e  Wolf;  16.30  Uhr  Adventrosenkranz

der Kinder/Beichtgelegen'heit;  19.30  Uhr  Bu.'3-

feier  mit  Beichte  für  Weinachten  (drei  Priester);

Sonntag  14.1'2. - 3. Adventsonntag  Abgabe  der

Säckchen,,Bruder  in  Not!"  (Italien)  -  6.30  Uhr  Hli

Rora €eamt  für  Kajetan  Divan;  9 Uhr  Hl.  Arnt  fiir

Josefu.  AloisiaScheiber  u. Söhne;ll  Uhr  Kinder-

messe  für  Hans  Jöchler;  19.30  Uhr  Abendmesse

für  Klothilde  S'chärmer  geb. Leitner;

Montag  15. 12. -  im  Advent  -  7 Uhr  Adventmesse

für  Alois  Fili;  a
Dieöstag  16.12.  -  im  Advent  -  7 Uhr  Adventmes-

sefüiAnnffSchnegg;  -

Mittwoch  17.12.  -im  Advent-19.30  Uhr  H1. Ro-

rateamt  für  Farü.Walch-Pöll;

Donnerstag  -18.12. - 7 Uhr  Hl. Ror3teamt  für

Elterü  u. Geschw.  Larmerer;.  .

Freitag  19. 12. -  im  Advent-19.30  Uhr  HI.- Rora-

teamt  für  Roman  Steiner:

Samstag  20. 12. -  im  Advent-17  Uhr  Rosenkranz

u. Beichte  - 18.30  Uhr  H1. Rorateamt  für  Anton

Dobrovolny,  Anna  Plattner  u. fütern;

Sonntag  21.'12. ,a4. Adyentsonntag  -  6.30  UhrHl.

' Rorateamt  für  Maria  'S,chwendinger;  9' Uhr  H1.

Amt  fiir  Anton,Fink;  1l Uhr  Kindermesse  für

Fam. Majewsky;  19.30  Uhi  Abendmessefür  Seba-
stian'Mair;  -

Gottesdienstordnung  Landeck

Gotteßdienstordnung Perien
Sonntag  14. 12. -  3. Adventsonntag  - Gaudete  -

,,Bruder  in  Not"-Sonnta@  -  8.30 Uhr  Messe  f. Jo:

sef  und  Seppl  Eigl;  lO.OO Uhr  Messe  f. Floriana

Rudig;  19.00  Uhr  Messe  f. Engelbert  Marth,  Jah-

resmesse.

Montag  15. 12. -  7.15 Uhr  Me,sse f. Fam.  Rainer;

8.00 Uhr  Messe  f. Franz  Lechleitner,  Jahrtag;

19.00  Uhr  Rorate  ffir  Leb.  u. Verst.  d. Fam.  See-

berger  u. Hueber.

Dienstag  16.12. -  7.15 Uhr  Messe  f. verst.  Frau

Kron-e5;  8.00 Uhr  Messe  f. Josef  und  Erich  Mapth,

Jahresmesse;  19.00  Uhr  Rorate  für  Fam.  Heinrich

König.

Mittwoch  17. 12. -  7.15 Uhr  Messe  f. Josef  Gfall;

8.00 Uhr  Messe  für  Antonia  und  JosefSpiss;19.00

Uhr  Messe  f. Anton  Scher],  Rorate.

Donnerstag  18.12.  =  7.15 Uhr  Messe  f. Leb.  und

Verst.  d. Fam.  Sieß;  8.00 Uhr  Messe  f. Josef  und

Alberta  PQll;  19.00  Uhr  Ror-ate  für  d. Fam.  Tiefen-

brunn  u. Senn.

Freitag  1.9.12. - 7.15 Uhr  Messe  f. Marianne
Marth;  8.00 Uhr  Messe  f. Norbert  und  Barbara
Kathrein;  19.00  Uhr  Rorate  für  Ludwig  Leitner.
Samstag  20. 12. -  7.15 Uhr  Messe  f. Maria  Walser;
8.00 Uhr  Messe  f. Bernhard  ZangerIe  u. Christ.
Baumgar(ner;  19.00  Uhr  Messe  f. Sophie
Schnegg.

Gottesdienstordnung  Bniggen
SoHntag  14.12.  -  3. Adventsonntag  - Sammlung:

Bruder in Not  -  9 Uhr  Hl.  Ämt  für  die Pfarrge-

meinde;  10.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Frieda  Sieberer;'

19.30  Uhr  Hl.  Mösse  für  Anr'ia  Reinalter;

Montag  15.12.  - 19.30  Uhr  HI.  Rorateamt  für  JOJ

sef  Valentini;

Dienstag  16.12. - 19.30  Uhr  Jugendmesse  rür

Anton  Dsubanko;

 Gottesdienstordnung  Zams

Sonntag  14.12. : 3. Adventsonntag.-,,Bruder  in

Not  -  Opfer"=  8.30  Uhr  Jahresamt-für  JosefHam-  '

merl;  10.30  Uhr  Bundesamt  für  Hedwig  Webeir;

Montag  15.12.  -  der  .3. Adventwoche  -  7.15 Uhr

Rorate  als Jahresamt  für  Marianna  Hütter;  .

Diensta@  16. 12.' -  der3.  Adventwoche-19.30  Uhr

Rorate  als Jah(esamt  für  Rudolf  Falch;

Mittwoch  17.-12. - der  3. Adventwoche  - 19:30

Uhr  Rorate  als Jahresait  für  Rudolf  Falch;

Mittwoch  17. 12. =  det'  3. Adventwoche  -  7. 15 Uhr

Rorate  als Jähresamt  für  Elfrieide  Baldäuf;

Donnerst,ag  ]8.12.  -  aer 3. Adventwoche  -  19.30

Uhr  Rorate  als Jahresamt  für  Nikolaus  und  Maria

Deiienberger;

Freitag  19. 12. -  der  3. Adventwoche  - 7.15 Uhr

Rorate  als Jahresamt.für  Rosa  Niedrist;

Samstag  20.12.  -  der  3. Adventwoche  -  7. 15 Uhr

Rörate  als Buridesamt  für Ignaz  Gander;  19.30

Uhr  Jahresaint  für  Maria  Raggl;

Sonntag  21.i2.'-4.  Adventson6tag  -  8.30 Uhr  Ro-

rate als Jahresamt  für Anna  und  Josef  Fraidl;

10.30  Uhr  Hl.  Messe  für  die PfarrfThmilie;
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Ärztl.  Dienst  (Nur  bei wirklicher  DringliÖhkeit)

13./14.  Dezember  1980

Landeck-Zams-Pians=Schönwies.

von  Saiiistagen  7 Uhr  früli  bis Montag  7 Uhr  früh.?

Dr. Dr.  Karl  Enser,  Landeck,  Tel. Whg. 2471,

Ord.  2700

St  Anton-Pettneu:

I2r. Viktor  Heidegger, Pettneu,  Tel.  05448-222
Kapp}-See-Galtür-Ischgl:

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230

Pntz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag

7 Uhr  früh:

Dr.  Alois  Köhle;  Ried,i.  0.  51, Tel.  05472-6276

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 11.30  Uhr:

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  05473-206

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i. O. Tel.  05472-6416

Stadapotheke  nur  in  dringenden  FäJlen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

18. Dezember  1980

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9 - ll  Uhr

Dr. Alwin  Sohm,  Ried  i. o., Postgebäude,  Te).

05472-557
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Im-ster  Trainer  nur  unfair  zu stoppen
22.1-1. veranstalteten  Staatsmeisterschaften  ins
Burgenlana,  wo  er, erwartungsgemäß  in  Führung
liegend, durch  unerlaubtes  Nachschlagen  nach
dem' Oong  seitens  des Gegners  verletzt  aufgeben
mußte.

Reich  wurde  mit  schweren  Kopfverletzungen
iris  Landeskrankenhaus  Güssing  eingeliefert,
sein Grazer  Gegner  disqualifiziert  und  gesperrt.

Zu  erwähnen  wäre  noch,  daß Reich  Heinz  jun.
während  der  Eröffnungsfeierlichkeiten  von  höchü

ster Stelle  geehrt  und  füi'  s«ine  Verdienste  um  das-
Kontakt-Karate'  ausgezeichnet  wurde.

Reich  Heinz  jun.,  der  Trainer  des Kiiralechib
Imst  (Kontakt-Karate)  und  jüngster  offiziell  aner-
kannter  AKA-Schwarzgurt  Osterreichs,  konntö
aüf  dein  Weg zum  österreichischen  Kontakt-Ka-

ratemeistertitel  1980 nur  mit  unfairen  Mitteln  ge-
stoppt  werden.  ,

Aufgrund  seiner  eindrucksvollen  Kampfe  un-d
Siege gegen  die Elife  des österreichischen  Kon-

(E9e
++Das Brot  ist da drin:i-

€X71
ortner

boutiquen
Riesenausipa:föl,  iritern.  Spitzenquaiität

Modeartikel  ip allen  'Preislagen.  Weihnachts-
sonderangebote  in der  neuen  KINDERBOUTIQUE

für  Klein  und  Groß

I

t5l0de\'!".-dire"ktoabnbdeyrBaun=:etssetrra'ße,atiibntösr'aPe'uoge"otM=nayr.-#pÖ  '  Nesselgaflen' -sa4
%%l _ _ -'he  Wir freuön unS auf Ihren Besuch im, neuen Geschäff.a>  bis19L0h1rgeoffnet1.  HobbyGitterle,Laandeck-Nesselgarten415, 'Tel.  OQ449-277

Aktivzentrum  Pettneu
- sucht  für  die kommende  Wintersaison  einen

Lä:»layaax:i-Jlz  '

Riefenlifi  Zamö  in Betrieb!

Ideales  Übungsgelände  f_ür Kinder,  Schüler  und Er-
wachspne
uüii  yii  f'haiföAki»d-  Droicriiairic+irio  Qaierinfa'>r+on  ffirnll  1öLN3utj111e1Öför.

Bewerbungen bitte an die Gerneinde Pettneu mit  der
Angabe  der Lohnvorstellögen.

ä N  ll  &  llljl  %-lj j « » @ lIlIIIlI0  j J C; t Od  jJ I j a  lj  Sd  lJ  (J  I gl/  j j T1CI I l  I-r-l I I lJ j

Kinder  S 500.-,  für Schüler  (11-15  Jahre)  S 650.-

Frohe  Weihnacht  und  ein  gesundös  Jahr  1981
wünscht  Familie  Zangerl  , , '
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AKTION!
MAQKFN-

VW-Sparkäfer  Bj. 74,  garagengepflegt  günstig  zu
verkaufen.  Tel. abends  37634. CB-HAND-

ci  iiiv+_ee»Xve

FARBFERNSEHGE-
RÄT

66 cm Bildschirm
Fernbedienung
16 Programme

S 13.500.  -
Funkberater

R. FIMBERGER
Landeck,  Tel. 2513

oder  2638

1-Bettzimmer  gesucht.  Adresse  in der  Verwaltung
r%1«vnucru4  I G

CB-MOBL-
FUNKGERÄTE

samt  Zubehör  in

 großer  Auswahl.

Bei Funkberater

R. FIMBERGER
Landeck,  Tel. 2513

Verkaufe  Sitzgarnitur  und  Spikesreifen  (125  SR 1 2/
135  SR 12) - neuwertig.  Adresse  i. d. Verwaltung

Verkaufe  günstig  BMW  2002  Tj!, Bj. 74,

8 fach  bereiff.  - Telefon  05442-2502

Besuchen  Sie  unser  Küchenstudio  und urteilen  Sie
selbst  über  unsere  Auswahl  und  Qualität.  Küchenstudio

Brenner,  Imst.  Am Rofen  AO, Telefon  05412-2462.

ANKAUF  von  bäuerlichem  Gerpt,  Werkzeug,  Kleinware
und Bauernmöbel.  ANTIQUITATEN  Mag.  G. Schwarz-
acher,  6580  S4. Anton  a. A., Telefon  05446-2603.
nur  vormittags  und  1 Küchenmädchen.  Gasthgf  Berg-
frieden,  6534  Fiss 80, Telefon  05476-6361.

Suche  Verkäuferin  sowie  1 Gehilfen  für  Schiwerkstatt
in nächster  Nähe  mit  eigenem  PKW  und  selbständiges
ZimmermädchenLohn  nach  Vereinbarung.  Sporthaus
Salner,  6561  Ischgl,  Tel. 05444-5262  oder  5260. Suchen  ab sofort

JUNGKOCH

gegen  beste  Bezahlung.
Anruf  erbeten  an  Gasthof  Antony  Ischgl,
Telefon  05444-5427

Suchen  für  Wintersaison  fixes  Zimmermädchen,  evt.
nur  vormittags  und  1 Küchenmädchen.  Gasthof  Berg-
frieden,  6534  Fiss 80, Te1efon  05476-6361.

Cafe  Wiedmann  Landeck  sucht  ab 1. Jänner  1981

Buffethilfe.
Kein  Sonntagsdienst.

Suchen  ab sofort  für  Wintersaison  -

2 Kellner!nnen  mit  Inkasso

1 Küchenmädchen.

Gasthof  Beroblick  6534  Fiss. Telefon  05476-6364
Suchen  tüchtiges  Küchenmädchen  (kein  Abwaschen)
i  izd  ezbziigzhj44»ksi»  ykzzi  Irilz-ieey  yk  4 C 4 Q  4 öOn
LI  I I lJ  e@ V  fe@  g ä #a  IJlig  älj»  ä lJ  I Il  IO  II I Ilai)S)Ll  dLI  I u.  I L.  I a  OlJ.

Gasthof  Dreiländerblick,  6543  Nauders  218,  Tele-
fon  05473-262.

Cafe  LORENZ  6563  Galtür,  sucht  für  sofort

I

BEDIENUNG.
Hotel  Schrofenstein  Fam. Völk, 6500 Landeck,
Telefon  2395  sucht ab sofort

!  a  a  JQ_  as  @%" !j%k  

41111111eI  Il  laubl  Igl  I

und  Ferialpraktikanten für die Weihnachtsferien. Telefon  05443  - 239

v ««

Getröstet  durch  die vielen  Beweise  der  Anteil-
nahme  am  Heimgang  unseres  lieben  Vaters,
Grcißvaters,  Urgroßvaters,  - Schwiegervaters,
Bruders,  Onkels  und  Schwagers,  Herrn

Friedolin  Stecher
Elektriker  i. R.

I möchten wir auf diesem Wege allen Verwandten,, Freunden,  Nachbarn  und Bekannten  ein herzli-
 ches  Vergelt's  Gott  sagen.  Unser  besonderer

Danl  gilt H.H. Pfarrer  Lugger  für  die tröstenden
Worte  und Herrn  Med.  Rat Dr. Codemo  für  die
langjährige  Betreuung.
Herzlichen  Dank  für die  Kranz-  und Blumen-

spenden  und HI. Messen.  Die  Trauerfamilie

-f

I

I
I

Wir  gedenken  beim  dritten  Jahresgottes

dienst  meines  geliebten  Gatten,  unseres
guten  Vaters,  Herrn

KR. Hans  Jöchler

am Sonntag,  14. Dezember  1980  um

1l  Uhr  in  der  Stadtpfarrkirche

Landeck.

Familie  Jöchler

i
I

I
I

a i I r
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ONST  finden'SieeinesogroßeAuswahIan: 'R
aaa Ringen mit Edelsteinen oder Perlen, Armreifen und Ohrclipsen, i

Halsketten, Anhänger  und Broschen?

ö q : Wir betrachten es als unsere  wichtigste  Aufgabe,

4 : Sie bei Ihrem Weihnachtseinkauf bestens  zu beraten.

Ihr heimisches  Fachgeschäft

Wir  möchten  unseren  werten  Gästen  mitte'ilen,  daß das

HOTEL  JÄGERHOF,

das  öffefülibl'ib  HAIIFNRAD

Zams
und die Gastlokale  ab 20. Dezember  1980  wieder

geöffnet  sind.

Auf Ihren Besuch  freut  sich

Familie  Erwin  Bouvier  Zams

Haben  Sie  schon  ein Weihnachtsgeschenk  für  Ihre

Vbi  vvanJlvn,  Dikannten  und  Freunde?  Ejne  Sai8on-

karte  oder  ein 10-er  Block  für  das  Hallenbad  paßt

immer!

Ein frohes  Weihnachtsfest  und ein gesundes,  erfolgreiches  Jahr 1981

wünscht  allen unseren  Gästen,  Freunden  und Bekannten

SERFAUS

täglich  5-Uhr-Tanz-Tee

und  jeden  Abend  Musik  und  Tanz

in der  Heurigenklause

und DISCOTHEK im Knappenkeller

+tet«t  5>mm  - Aan'2j«t&
ab 25. Dezember  jeden  Abend  Musik  und  Tanz  mit  der  Hauskapelle



12. Dezember  1980
GEMEINDEBLATT

Nr.  50

IAuch  noch  dieses  Wubfü:aicnda
die belieÖte

SCHLACHTSCHüSSEL

im HOTEL  SONNE  LANDECK

FAMILIE  KARL  GRABER

- pie Belegschaft  der Firma Schwendinger  & FinkLandeck  dankt  den Chefitäten  für den schönenBetriebsausflug  nach  Südtirol.

Frau  oder  Mädchen  zur Mithilfe  in Pensionhalbtägig  gesucht.
j Motorräder,  Kle«nmotorräder,  Mopeds  und Mofasam beaten  im Motorrad-Center  Wolf  in ImstTelefon  05412-2574.

Pension  Kristille  Landeck.  Telefon  2524

für  Tür-  und  Fensterfalze
einfach,  sauber,  schnell,

'IISOLIER-  und KLINSTSTOFFE
;X"'ue  W  %Tot\:"uE:%Kaa:i%R:ycoH:e':ffi:ao'3

N[ü[NV[:nDCNST
in Landeck!

Haben  Sie in der  Stadt  Landeck  eine  Parter-
rewohnung  mit  Telefon  ?
Ist die Möglichkeit  gegeben  uns davon  3 qmRaum (zwecks  Lagerung)  zur Verfügung  zustellen?

Wenn  ja, sind Sie unser  Partner  und können
gut  verdienen.
Flufen  Sie uns  an! Tel. 05222-28379  Hr. Held

Die  Obedänder
Sängerrunde  Zams

bedankt  sich  bei  allen
unterstützenden

Mitgliedern  und  Gönnern
und  wünscht  ein
gesegnetes  Weihnachtsfest
sowie  ein  gesundes  neues
Jahr.

GroBes  heimisches  Versicherungsunternehmen  stellt
2 MITARBbllbH

für'den  Versicherungsdienst  in
Landeck  und  Stanzertal
zum  1. Jänner  1981  ein.

Überkollektive  vertragliche  Entlohnung,  steigendesEinkommen  und KFZ-Spesenersatz  sowie  gründlicheAusbildung  werden  garantiert.

Bewerbungen  unter  Nr. 5640  an TT Geschäftstelle
Landeck.

Bezirksinspektor  ENGELBERT  RINNER
6561 Ischgl,  Telefon  05444-5360

macht's  wiedergut  )



Sportkaufhaus FOLIE, Reschen *
Das Fac_hgeschäft mit der <jroß'en Auswahl an "  '

Schibekleidung,  Wollwaren  und  Schuhbekleidung  der -

besten  Marken  für  Damen,  Herren  und  Kinder.  .

Familie  FOLIE freutsich  aufjeden  Besucher!

' Öuche  Aushilfskö'lföer(in) für  die Feiertage  und.Bälle

sowie  1 Garderobiere.

H-otel  Sonne  Landeck,  Telefon  2519  '
;  ,

I '

i Zimmermädchen  und  Büglerin  gpgen  gute  Bezatilung

'siicht  ab sofort  Hotel  Regina,  Nauder;,

Telefon  05473-259  oder  357.

Unsere  Befa  Paneele  Täfer  und  Kassetten  in allen

Holzarten  zur  Selbstverleigung  und  Wärmeisolierung,

Fichtenschalungen,  Leisten,-  Bastlerbedarf,  Vorhärige,

Teppiche,  Innenpinrichtungen,  all@ä  aus öiner  Hand  -

vom  Boden  bis-zur  Wand!

HolzÖtudio-  BREQNER,  Imst,'Am  Rofön  40,  - -

Telefon  05412-2462

F

hirfahraen-Gekfl sparen,
M ini«»i"
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